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Einladung

Der BURGERMEISTER

BORNHEIM

Stadt

=

Sitzung Nr.

70/2021

MoVA Nr.

6/2021

An die Mitglieder

des Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschusses
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 24.08.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur nachsten Sitzung des Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschusses der Stadt
Bornheim lade ich Sie herzlich ein.

Die Sitzung findet am Mittwoch, 08.09.2021, 18:00 Uhr, in der Aula der Europaschule
Bornheim, GoethestralRe 1, 53332 Bornheim, statt.

Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Blrgermeister wie folgt festgesetzt:

TOP

Inhalt

Vorlage Nr.

Offentliche Sitzung

Bestellung eines Schriftfiihrers/einer Schriftfihrerin

Verpflichtung von Ausschussmitgliedern

Einwohnerfragestunde

AWIN|F

Entgegennahme der Niederschriften Nr. 40 vom 05.05.2021 und Nr. 48
vom 08.06.2021

ol

Machbarkeitsstudie zum zweigleisigen Ausbau der Stadtbahnlinie 18,
Vorstellung der Ergebnisse

415/2021-7

Sachstandsbericht zur Unwetterkatastrophe
(HFA 02.09.2021)

442/2021-Beig

Antrag der SPD Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg von der
L 182 bis zur Golfanlage Rémerhof in Brenig
(MoVA 08.06.2021)

167/2021-9

Antrag der SPD-Fraktion vom 02.06.2021 betr. Vorlage der Machbar-
keitsstudie fur einen 10-Minutentakt der Stadtbahnlinie 18

377/2021-7

Antrag der FDP-Fraktion vom 16.06.2021 betr. Verkehrsberuhigung
Jennerstral3e

384/2021-9

10

Antrag der FDP-Fraktion vom 29.06.2021 betr. Messungen durch Sei-
tenradarmessgerat

402/2021-9

11

GroRRe Anfrage der SPD Fraktion vom 14.07.2021 betr. Bestandsauf-
nahme und Sanierung von Wirtschaftswegen

416/2021-9

12

Anregung nach § 24 GO NRW vom 24.06.2021 betr. Verkehrsberuhi-
gung Heerweg
(BUA 24.08.2021)

428/2021-9

13

Mitteilung / Halbjahresbericht des Blrgermeisters (Bereich MoVA)

394/2021-1

14

Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen
Sitzungen

477/2021-1

15

Anfragen mundlich




Nicht-6ffentliche Sitzung

16 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 478/2021-1
Sitzungen

17 Anfragen muindlich

Bitte beachten Sie zur Teilnahme an der Sitzung die aktuell geltende Coronaschutzver-
ordnung.

In den Sitzungsraumlichkeiten ist mindestens eine medizinische Maske zu tragen.

Von dieser Verpflichtung ausgenommen sind Personen, die aus medizinischen Grinden
keine Maske tragen koénnen. Dies ist durch ein arztliches Zeugnis nachzuweisen.

Bei einer 7-Tage-Inzidenz von 35 oder dartiber missen die Teilnehmer*innen auRerdem
vollstandig geimpft oder genesen sein oder Uber einen bescheinigten hichstens 48 Stunden
zurlckliegenden negativen Corona-Antigen-Schnell- oder PCR-Test verfligen. Die Nachwei-
se sind am Eingang vorzuzeigen.

Zudem mdchten wir darauf hinweisen, dass nur eine begrenzte Anzahl an Publikumsplatzen
zur Verfugung steht. Diese werden in der Reihenfolge der Anmeldungen vergeben.

Sie kdnnen sich als Gast per Mail unter ratsbuero@stadt-bornheim.de oder telefonisch unter
02222/945-214 anmelden.

Mit freundlichen GrifRen

)
“ o \\/( ./' 1 l " /J
Gezeichnet: Wilfried Hanft beglaubigt: \\/ ¥
(Vorsitzende/r) (Verwaltungsfachangestellte)
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Niederschrift

stadt

BORNHEIM

Der BURGERMEISTER

Sitzung des Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschusses der Stadt Bornheim am

Mittwoch, 05.05.2021, 18:00 Uhr, in der Aula der Europaschule Bornheim, GoethestralRe 1,

53332 Bornheim

X | Offentliche Sitzung

Sitzung Nr. 40/2021

Nicht-6ffentliche Sitzung

MoVA Nr. 4/2021

Anwesende

Vorsitzender
Hanft, Wilfried

Mitglieder
Gesell, Andrea

Gordon, Christina
Hochgartz, Markus
Jahn, Gabriele, Dr.
Kreckel, Alexander
Lambertz, Bernd
Meyer-Flamme, Henning, Dr.
Muller (Holzweg), Josef
Prinz, Rludiger

Rothe, Berthold
Schmitz, Thomas
Schumacher, Daniel
Velten, Konrad
Wehrend, Lutz
Westphal, Ewald

stv. Mitglieder
Engels, Hans Glnther

Wachendorf, Dirk

beratende Mitglieder
Wicht, Stefan

Verwaltungsvertreter
Broich, Guido
Glistau, Sven

Pieck, Johannes

SPD-Fraktion

Bindnis 90/Griine-Fraktion
SPD-Fraktion

Bindnis 90/Griine-Fraktion
Blndnis 90/ Griine-Fraktion
FDP-Fraktion
CDU-Fraktion
CDU-Fraktion
UWG/Forum-Fraktion
CDU-Fraktion

Bindnis 90/Griine-Fraktion
SPD-Fraktion
CDU-Fraktion
CDU-Fraktion
CDU-Fraktion
SPD-Fraktion

CDU-Fraktion
ABB-Fraktion

ADFC Bornheim

Schier, Manfred, Erster Beigeordneter

Schriftfihrerin
Breuer, Ina

Schriftfihrer
Probierz, Maximilian

Nicht anwesend (entschuldigt)

Dartenne, Guido
Schwarz, Wolfgang

ABB-Fraktion
CDU-Fraktion
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Tagesordnung

TOP | Inhalt Vorlage Nr.

Offentliche Sitzung

Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfihrerin

Verpflichtung von Ausschussmitgliedern

Einwohnerfragestunde

Entgegennahme von Niederschriften

QB WIN|F-

StralB3en-Entwurfsplanung fur den Neubau des Feldchenwegs in Wal- | 044/2021-9
dorf

(o]

Beschwerde nach § 24 GO NRW vom 08.11.2020 betr. Beseitigung 763/2020-9
von Stralenschaden Fabriweg nach Kanalbauarbeiten

7 | Beschwerde nach 8§ 24 GO NRW vom 08.11.2020 betr. Zustand Fahr- | 764/2020-9
bahnbelag Fabriweg

8 | Anregung nach § 24 GO NRW vom 10.12.2020 betr. Wiederholung 852/2020-9
der SDR-Messungen im oberen Teil der Hellstral3e, Brenig

9 | Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 29.12.2020 betr. 033/2021-7
Busverkehr in Waldorf

10 | Antrag der SPD Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg von 167/2021-9
der L 182 bis zur Golfanlage Rémerhof in Brenig

11 | Antrag der UWG-Fraktion vom 05.03.2021 betr. Wiederherstellung 171/2021-9
Neuer Heerweg zwischen L182 und Rheinbacher Stral3e

12 | Antrag der CDU-Fraktion vom 14.03.2021 betr. Anpassung der zulas- | 177/2021-9
sigen Hochstgeschwindigkeit auf dem Teilstlick des Franz-von-
Kempis-Weg zwischen Klutschpfad und Kitzburger Stral3e

13 | Gemeinsamer Antrag der CDU, UWG/Forum und SPD-Fraktion vom 196/2021-9
23.03.2021 betr. alternierendes Parken in Kardorf

14 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 223/2021-1
Sitzungen

15 | Anfragen mindlich

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung)

AV Wilfried Hanft eroffnet die Sitzung des Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschusses
der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgeman eingeladen worden ist und dass der
Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beschlussfahig ist.

Der Ausschuss beschliel3t auf Vorschlag des AM Schmitz, die Tagesordnungspunkte 6 und 7
zusammen zu behandeln.

Stimmenverhaltnis:
Einstimmig

Die Tagesordnung der offentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:
TOP 1-15
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Offentliche Sitzung

1 | Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfihrerin

Herr Probierz ist bereits zum Schriftfiihrer bestellt.

2 | Verpflichtung von Ausschussmitgliedern | |

Der neu gewahlte Sachkundige Burger Herr Wachendorf wurde durch den AV Herrn Hanft
eingefuhrt und in feierlicher Form zur gesetzmafigen und gewissenhaften Wahrnehmung
seiner Aufgaben verpflichtet, in dem er durch Erheben von seinem Platz, wéhrend sich auch
alle anderen Anwesenden von ihren Platzen erheben, sein Einverstandnis mit folgender
Formel bekundet:

Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Kénnen wahrneh-
men, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine
Pflichten zum Wohle der Stadt erfillen werde.

3 | Einwohnerfragestunde | |

Mundliche Einwohnerfrage des Herrn Zahn betr. Verkehrsberuhigung in Kardorf, TOP 13:
Ich mdchte zu dem Antrag die LindenstralRe in Kardorf betreffend sagen, dass ich den Antrag
sehr gut finde. Es ist uns sehr wichtig, dass sich die Situation im oberen Bereich andert. Ich
bin stellvertretend fur die Anwohner hier. Wir finden die Situation ziemlich schwierig. Die
Verkehrsberuhigung hat nicht eingesetzt nach dem alternierenden Parken. Fir uns ist es
eine Herzensangelegenheit, dass sich da etwas &ndert. Ich freue mich tGber den Antrag, ich
denke, es wére ein richtiger Weg dahin. Eine Frage habe ich eigentlich keine. Was ist im
Hinblick auf Fahrradwegfuhrung fur die Lindenstral3e geplant?

Antwort:

Bisher haben wir Veranlassung gehabt tUber die Verkehrsberuhigung nachzudenken, das
hei3t Parkplatzverteilung und alternierendes Parken. Fir die Lindenstral3e gibt es keine Pla-
nung des Ausbaus und insofern auch keine besondere fahrradtechnische Infrastruktur, die
derzeit geplant wird.

Mindliche Einwohnerfragen des Herrn Dartenne betr. Stellenbesetzung im Tiefbau- und
StralRenverkehrsamt:

Im Tiefbau- und StraRenbauamt gibt es offene Stellen, wann rechnet man damit, diese Stel-
len besetzen zu kénnen?

Antwort:

Es gibt offene Stellen, davon ist eine derzeit in der Ausschreibung. Es werden Versuche un-
ternommen, sie zeitnah zu besetzen. Wann es der Fall ist, kbnnen wir nicht sagen, weil das
abhangig von den Bewerbern ist.

Haben Sie einen Richtwert? Ich kenne das aus der Verwaltung, bei der ich arbeite, dass es
meistens sechs Monate dauert, bis die Stelle dann besetzt ist.

Antwort:
Das kann sein. Die Arbeitsmarktlage fur Tiefbauingenieure ist hervorragend. Insofern ist es
offen, ob wir innerhalb der ndchsten Monate geeignete Bewerberinnen und Bewerber finden.

Also gibt es eine offene Stelle?
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Antwort:
Derzeit gibt es eine zu besetzende Stelle.

In der Haushaltsplanung sind drei weitere Stellen geplant oder zumindest in Beratung. Ein
Strallenmeister, eine Sachbearbeitung und ein weiterer Ingenieur. Ich habe gelesen, dass
diese Stellen genutzt werden sollen, um Riickstande im Stral3enbau, also Instandhaltungs-
rickstau aufzuholen. Ist das soweit richtig, dass das so geplant ist?

Antwort:

Es ist geplant und es wird diskutiert, diese Stellen auszuweiten um auch insbesondere Mdg-
lichkeiten der Abarbeitung von bestimmten Sanierungs- und Entwicklungsstaus vorzuneh-
men. Es ist auch eine Stelle in der Diskussion, die sich inshesondere mit dem Radverkehr
beschaftigen soll. Dies steht aber noch unter dem Vorbehalt der noch ausstehenden Gremi-
enbeschlisse und insbesondere dem Ratsbeschluss zum Haushalt.

Es sind ja wohl 60 Stellen ausgeschrieben (AV Hanft weist auf die Geschaftsordnung hin) Da
es noch sehr lange dauert, bis diese Stellen besetzt sind, in welcher Zahl auch immer, wird
das ja die Abarbeitung von Auftragen behindern. Hat die Verwaltung die Mdglichkeit, diese
Lucke mit externen Kréaften zu fullen und diese Gelder dann aus den Haushaltsmitteln flr
den Stral3enbau zu generieren. Das sind ja dann Sachmittel und keine Personalmittel. Ware
SO eine Variante denkbar?

Antwort:

Externe Beschéftigung macht bei groReren Projekten Sinn. Das tun wir seit langem. So wird
auch heute der Vortrag zum Feldchenweg von externer Beauftragung vorgenommen. Die
Uberschaubare Personaldecke im Tiefbauamt sorgt im Wesentlichen fir die Projektleitung
und das Projektmanagement, dass die Planungen vorangehen. Ansonsten werden, soweit
es geht, auch externe Kréfte einbezogen, das werden Sie gleich sehen bei dem Punkt Aus-
bau Feldchenweg.

Mundliche Einwohnerfrage des Herrn Beethoven betr. Verkehrsgutachten Merten 16:

Ich wohne im Merten in der BeethovenstraRe und wollte erstens fragen, wann das Verkehrs-
gutachten fir Merten 16 hier vorgestellt wird und zweitens, ob die Anwohner noch damit
rechnen kénnen, dass noch nach einer sinnvollen Zuwegung fur Merten 16 gesucht wird
oder ob wir beflirchten miissen, dass es bei dieser vermurksten Situation bleiben wird,
Linksabbieger unten in der unteren Beethovenstral3e?

Antwort:

Die verkehrsgutachterliche Betrachtung in Merten ist abgeschlossen. Die Prasentation dafir
wird vorbereitet. Ich rechne in der nachsten, spatestens tbernachsten Sitzung mit der Vor-
stellung des Konzeptes. Zum Thema Merten 16 verweise ich auf einen bestehenden Be-
schluss, der Bebauungsplan ist rechtskraftig und Sie missen davon ausgehen, dass die dort
ausgewiesenen Zufahrten in das Gebiet auch planungsrechtlich festgelegt sind.

4 | Entgegennahme von Niederschriften |

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss erhebt gegen den Inhalt der Nieder-
schrift Uber die Sitzung Nr. 20/2021 vom 10.03.2021 keine Einwande mit der Mal3gabe, dass
auf Seite 24 unter TOP 7 bei der als Antrag der SPD-Fraktion beschriebenen Textpassage
gepruft wird, ob der Antrag wie dargestellt von der SPD-Fraktion gestellt wurde oder von der
Fraktion Blundnis 90/Die Grunen.

Antwort:

Der von der Fraktion Biindnis 90/Die Grinen gestellte Antrag wurde von der SPD-Fraktion,
Herrn Schmitz, erweitert und als Antrag formuliert.
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5 | StraRen-Entwurfsplanung fir den Neubau des Feldchenwegs in 044/2021-9
Waldorf

Beschluss:
Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beauftragt die Verwaltung,
1. die StraBen-Entwurfsplanung fur den Neubau des Feldchenwegs den Anlieger vor-
zustellen - sobald die Hygieneregeln der Corona-Pandemie das zulassen,
2. dem Ausschuss Uber die Ergebnisse der Anliegerversammlung zu berichten.

- Einstimmig -

6 | Beschwerde nach § 24 GO NRW vom 08.11.2020 betr. Beseiti- 763/2020-9
gung von Straf3enschéden Fabriweg nach Kanalbauarbeiten

AM Wehrend adressiert an die Verwaltung, dass aus dem Ausschuss fiir Blrgerangelegen-
heiten resultierende Anderungen oder Erganzungen zu Vorlagen bereits mit ausreichend
Vorlauf von der Verwaltung zur Verfiigung gestellt werden sollten, damit diese im Vorfeld von
den Fraktionen beraten werden kénnen.

Beschluss:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beauftragt die Verwaltung eine Ortsbe-
sichtigung mit den Petenten, dem Ausschussvorsitzenden und dem Ortsvorsteher, unter Vor-
lage der damals zur Beweissicherung gemachten Fotos, durchzufihren.

- Einstimmig -

7 | Beschwerde nach § 24 GO NRW vom 08.11.2020 betr. Zustand 764/2020-9
Fahrbahnbelag Fabriweg

Beschluss:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beauftragt die Verwaltung eine Ortsbe-
sichtigung mit den Petenten, dem Ausschussvorsitzenden und dem Ortsvorsteher, unter Vor-
lage der damals zur Beweissicherung gemachten Fotos, durchzufiihren.

- Einstimmig -

8 | Anregung nach § 24 GO NRW vom 10.12.2020 betr. Wiederho- 852/2020-9
lung der SDR-Messungen im oberen Teil der Hellstral3e, Brenig

Beschluss

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Verwal-
tung zur Kenntnis und beauftragt den Burgermeister nochmals im oberen Teil der Hellstral3e,
nach Absprache mit den Petenten, eine SAR-Geschwindigkeitsmessung aul3erhalb der Feri-
en durchzufiihren und im Falle der Feststellung einer Gberhdéhten Geschwindigkeit in einem
stralRenverkehrlichen Anhérungsverfahren Abhilfe schaffende MaRnahmen einzuleiten.

- Einstimmig -

9 | Antrag der Fraktion Blindnis 90/Die Griinen vom 29.12.2020 betr. | 033/2021-7
Busverkehr in Waldorf

Beschluss:
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Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beschliel3t den im Antrag der Fraktion
,Bundnis 90/ Die Grinen*“ vom 29.12.2020 formulierten Prifauftrag hinsichtlich einer besse-
ren Anbindung des Bereiches oberer Bannweg in Waldorf und Bisdorf an den Busverkehr an
den Aufgabentrager Rhein-Sieg-Kreis weiter zu geben.

- Einstimmig -

10 | Antrag der SPD Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg 167/2021-9
von der L 182 bis zur Golfanlage RGmerhof in Brenig

Beschluss:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss vertagt die Beratung des Antrags der
SPD-Fraktion vom 04.03.2021 in eine der nachsten Sitzungen.

- Einstimmig -

11 | Antrag der UWG-Fraktion vom 05.03.2021 betr. Wiederherstellung | 171/2021-9
Neuer Heerweg zwischen L182 und Rheinbacher Strafl3e

Die UWG-Fraktion beantragt den Beschlussentwurf wie folgt zu andern:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Verwal-
tung zur Kenntnis und beschlief3t,

1. die fur den Neuen Heerweg beantragte Ausbauplanung im Zusammenhang mit der
Aufstellung des landlichen Wegenetzkonzeptes und des Wegeunterhaltungskonzep-
tes zu bericksichtigen und den Ratsgremien vorzustellen,

2. zu prifen, den Neuen Heerweg in Verbindung mit einer touristischen und Uberwie-
gend freizeitlichen Nutzung als Teilstrecke einer Verbindung von Merten (Sportplatz)
bis zur Gemeindegrenze Alfter ins Radwegenetz aufzunehmen,

3. zu prufen, ob der jetzige Zustand des Neuen Heerweges, wie er im nordlichen Be-
reich hergestellt wurde, fur eine vorlaufige Nutzung ausreichend ist. Somit kénnte
Uber die Verwendung der ca. 45.000 € fir die Wiederherstellung durch das Wasser-
werk zu einem spateren Zeitpunkt entschieden werden.

Der Antrag der UWG-Fraktion zu Ziffern 1 und 2 wird einstimmig angenommen. Die UWG-
Fraktion zieht den Antrag zu Ziffer 3 zuriick.

Beschluss:
Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Verwal-
tung zur Kenntnis und beschlief3t,

1. die fur den Neuen Heerweg beantragte Ausbauplanung im Zusammenhang mit der
Aufstellung des landlichen Wegenetzkonzepts und des Wegeunterhaltungskonzepts
zu bertcksichtigen und den Ratsgremien vorzustellen,

2. zu prufen, den Neuen Heerweg in Verbindung mit einer touristischen und Uberwie-
gend freizeitlichen Nutzung als Teilstrecke einer Verbindung von Merten (Sportplatz)
bis zur Gemeindegrenze Alfter ins Radwegenetz aufzunehmen

- Einstimmig -

12 | Antrag der CDU-Fraktion vom 14.03.2021 betr. Anpassung der 177/2021-9
zulassigen Hochstgeschwindigkeit auf dem Teilstlick des Franz-
von-Kempis-Weg zwischen Klutschpfad und Kitzburger StralRe

Beschluss:
Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss,
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nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,

beauftragt die Verwaltung, die Mdglichkeiten zur Anordnung einer Geschwindigkeits-
beschrankung auf 30 km/h flir den Franz-vom-Kempis-Weg im Teilstlick zwischen
Kitzburger Straf3e und Klutschpfad im Rahmen eines stra3enverkehrsrechtlichen An-
horverfahrens nach § 45 StVO zu prifen und

3. den Ausschuss Uber das Ergebnis zu informieren.

N

- Einstimmig -

13 | Gemeinsamer Antrag der CDU, UWG/Forum und SPD-Fraktion 196/2021-9
vom 23.03.2021 betr. alternierendes Parken in Kardorf

Die UWG-Fraktion beantragt, den Beschlussentwurf wie folgt zu erganzen:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beauftragt die Verwaltung, den Ausbau
des Biirgersteiges in dem Abschnitt Kripelstral3e zu prifen und tber das Ergebnis im Aus-
schuss zu berichten.

Der Antrag der UWG-Fraktion wird einstimmig angenommen.
Die Fraktion Buindnis 90/Die Grinen beantragt, den Beschlussentwurf wie folgt zu erganzen:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beauftragt die Verwaltung, die Méglich-
keit eines Verkehrsspiegels im Bereich Schelmenpfad/LindenstralRe zu prifen und lber das
Ergebnis im Ausschuss zu berichten.

Der Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen wird einstimmig angenommen.

Beschluss:
Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss,

1. nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zur Kenntnis,

2. beauftragt die Verwaltung, die Moglichkeiten eines Verkehrsspiegels an der Einmun-
dung Muhlenfeld/Lindenstral3e, die Anschaffung einer Geschwindigkeitsanzeige flr
die LindenstraRe sowie die Verkehrsverhaltnisse an der Einmiindung Krupelstra-
Re/LindenstralRe zu prifen und

3. den Ausschuss lber die Ergebnisse zu informieren,

4. beauftragt die Verwaltung, den Ausbau des Birgersteiges in dem Abschnitt Kriipel-
stralRe zu prifen und Gber das Ergebnis im Ausschuss zu berichten,

5. beauftragt die Verwaltung, die Moglichkeit eines Verkehrsspiegels im Bereich Schel-
menpfad/LindenstralRe zu prifen und lGber das Ergebnis im Ausschuss zu berichten.

- Einstimmig -

14 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri- | 223/2021-1
gen Sitzungen

Mindliche Mitteilungen
Keine.

Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen
Keine.

| 15 | Anfragen miindlich

AM Rothe betr. Geschwindigkeitsmessanlage:
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Man berichtet mir, dass in der Vergangenheit in Bornheim, dass es dort eine mobile Ge-
schwindigkeitsmessanlage gab, die wohl seit einiger Zeit nicht mehr aufgetaucht ist. Gab es
diese Anlage, wo ist sie oder kann man sie noch einsetzen?

Antwort:

Die Anlage ist weg. Sie hat auch nicht funktioniert, die Mitarbeiter der Verwaltung waren tag-
lich bemiht die gestohlenen Akkus wieder zu beschaffen oder die Meldefehler der bunt schil-
lernden Geschwindigkeiten in freier Auswahl zu beenden. Die auf Reklamekosten beschaff-
ten Gerate zeichnen sich durch intensive Betreuungsarbeit und geringe Funktionssicherheit
aus. Deshalb haben wir Abstand genommen von diesen Dingen, vor etwa vier oder flnf Jah-
ren, nachdem wir vorerst es versucht haben, insofern spricht wenig dafir, diese Werbeanla-
gen im Stadtgebiet einzusetzen. Es wurde eher als Beschaftigungstherapie empfunden. Am
Servatiusweg haben wir eine Anlage installiert, aber auch die hat ihren Erneuerungsbedarf.
Wir haben jetzt eine Anlage, die ist etwas duldsamer, nimmt erst einmal die Geschwindigkeit
auf und halt sie erst einmal fest, bis derjenige, die diese Geschwindigkeitsmessung erzeugt
hat, schon in der Kurve am Servatiusweg ist und derjenige, der dann im Schatten gefahren
ist, wurde gar nicht aufgenommen. Es gibt ein eigenes Thema Geschwindigkeitsmessanla-
gen. Es ist eine sehr wechselvolle Geschichte, und wenn es dann fir Sie interessant ist, An-
lagen zu bauen, kann ich dringend empfehlen, fest installierte zu errichten. Aber auch die
brauchen einen gewissen Betreuungsaufwand und deshalb nur sehr sparsam davon Ge-
brauch machen bitte.

AM Dr. Jahn betr. Radpendlerroute:
Gibt es Neuigkeiten zum Thema Radpendlerroute trotz etwaiger knapper Ressourcen?

Antwort:

Bestimmte Wegeabschnitte konnten k&uflich erworben werden, die es erlauben, wenn es
auch jemanden im Tiefbau gibt, der das ganze umsetzt, dann tatsachlich auch in Abstim-
mung mit unseren Nachbargemeinden an die Realisierung eines ersten Abschnittes der
Radpendlerroute zu kommen.

AM Schumacher betr. FuRR- und Radweg Kénigstrale:

Ich hatte wahrend unserer letzten Sitzung in meiner Funktion als Stadtverordneter fiir den
Wahlbezirk Bornheim 1, angeregt, einen ersten Schritt zu machen fir eine Verbesserung der
Verkehrssituation im Ortseingangsbereich, im dstlichen Bereich entlang der Konigstral3e im
Bereich des Seniorenwohnstiftes Beethoven. Ich hatte gefragt, ob es im Rahmen der Verau-
Berung von Grundstiicken des Seniorenwohnstifts Beethoven auch Gespréache lber einen
Tausch mit Flachen, die fir eine Verbreiterung eines kombinierten Ful3- und Radweges ge-
braucht werden wiirden, gegeben hat. Das hatten Sie damals verneint. Ich wollte jetzt mal
gerne hdren, ob was sich jetzt in den letzten drei Wochen da getan hat. Wurden da zwi-
schenzeitlich Gespréache gefiihrt beziiglich der Flachen?

Antwort:

Sie wurden auch weiterhin nicht gefiihrt, da die Erforderlichkeit dieser Gesprache im Zu-
sammenhang mit den Dingen, die wir dort regeln, nicht gesehen wird. In dem Zusammen-
hang habe ich auch in der letzten Sitzung eine Frage beantwortet die dahin ging, den Rad-
weg zu verbreitern und dieses als Handlungserfordernis verneint. Insofern gibt es da keine
Neuigkeiten.

AM Schumacher betr. Fu3- und Radweg Kénigstralie:

Wieso sehen Sie nicht dieses Erfordernis, ich bin auch regelmafiig in dem Bereich unter-
wegs und sehe, dass dieser Weg auch zunehmend stark frequentiert wird von Radfahrern
und FuRgangern. Gerade in dem Bereich gibt es auch kaum die Méglichkeit, auf die gegen-
Uberliegende Seite auszuweichen, da der gegeniberliegende Weg so schmal ist, dass sich
noch nicht einmal zwei FuRganger begegnen kdnnen.
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Antwort:

Wir kénnen uns, wie das Beispiel LindenstralRe gezeigt hat, stundenlang Uber Details an
Hausnummern und an Ecken unterhalten. Ich denke, dass was hier auf der anderen Seite
gesagt wurde, es mehr Sinn macht, sich auf Konzeptebene mit Kriterien und klaren Priorita-
ten der Radverkehrsférderung und der Verkehrswende zu widmen. Daflir wirde ich nachhal-
tig pladieren. Die Losung ist nicht die, Uber einzelne Abschnitte einzelner Stral3en in einzel-
nen Ortschaften ohne den Zusammenhang eines Gesamtkonzeptes zu sprechen. In diesem
Zusammenhang weise ich auf das Radverkehrskonzept hin, das hat im Jahre 2015 zahlrei-
che, 208 oder 210 MaBhahmen zu Ergebnis gehabt und die werden jetzt systematisch abge-
arbeitet. Die Verbreiterung des Radweges auf Héhe des Beethovenstiftes war nicht Gegen-
stand der Erdrterung. Sollte bei einer weiteren Fortschreibung des Mobilitatskonzeptes der
Radwegausbau an der Konigstral3e ein neuer Schwerpunkt werden, haben wir selbstver-
standlich die Aufgabe und wir werden es auch tun zu prifen, ob eine Verbreiterung ansteht.
Die Situation in Bornheim ist eher die, dass wir noch nicht Gber zu schmale Radwege klagen
kénnen, sondern Uber zu wenige und daher die Prioritdten moglicherweise etwas anders
liegen. Meine Erfahrung zu diesem Radweg ist, und das hatte ich schon mal in einer Beant-
wortung gesagt, es insbesondere dann Probleme gibt, wenn Schulklassen von AVH sich in
Richtung Freibad oder Sportanlagen bewegen, dann geht auf dem Radweg gar nichts mehr.
Wenn wir aber eine Tempo-30-Zone haben werden auf dem Abschnitt der Kénigstral3e, wird
sich das Thema hoffentlich entspannen und angesichts der Handlungsprioritaten, die im
Radverkehrskonzept deutlich aufgezeigt wurden, wiirde dann eine Verbreiterungsdiskussion
dieses Radweges relativ nachgeordnet zu betrachten sein. So arbeiten wir derzeit, wenn sich
das andern soll, hat dieses Gremium zu entscheiden, dass wir anderen Prioritaten folgen
sollen. Solange wir das nicht haben, werden wir uns um diesen Radweg erst einmal nicht
kimmern.

AM Schumacher betr. Fu3- und Radweg Koénigstral3e:
Wann denken Sie, dass man sich friihestens wieder mit dieser Thematik beschéftigen kénn-
te?

Antwort:

Erst einmal gar nicht und zweitens dann, wenn es in der Fortschreibung von Verkehrskon-
zepten erforderlich wird und dass muss dann dort definiert werden. Solange dies nicht der
Fall ist, werden wir dieses Thema nicht bearbeiten.

AM Schmitz betr. Seitenradarmessung:

Es hat offensichtlich in Kardorf in Hohe des Kreisels am Lidl eine Seitenradarmessung gege-
ben in den letzten Tagen, steht diese Messung im Zusammenhang mit dem Anhérungsver-
fahren hinsichtlich der Raserszene auf dem Dorfplatz?

Antwort:

Es handelt sich um keine von der Verkehrsbehérde Bornheim durchgeflihrte SDR-Messung.
Ich kann nicht ausschlieRen, dass die Polizei hier tatig geworden ist, ware aber davon aus-
gegangen, dass ich davon Uber eine Information wissen wirde, dem ist nicht so. Dies wird
nachgefragt.

AM Hochgartz betr.Seitenradarmessung:

Erganzung zur Frage der SDR-Messung in Kardorf. Sollte von der Polizei dort gemessen
worden sein, bitte darauf hinweisen, dass es zurzeit relativ ruhig ist. Der Platz ist im Moment,
dort wo man von der sog. Raserszene spricht, anderweitig belegt. Deshalb ware eine SDR-
Messung an dieser Stelle aktuell wenig aussagefahig.

AM Schmitz betr. Kreuzung K33/Radweq:
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Wegen dem kreuzenden Radweg gegen die K33, wortber bei letzten Mal auch schon ge-
sprochen wurde. Die Situation ist auch nach Ende des Anhérungsverfahrens immer noch
unhaltbar. Wenn wir vom Kreis aus aktuell nichts machen wiirden, sehe ich es aber als not-
wendig an, um dem Radfahrer zu signalisieren, dass er hier an eine hunderter Landstral3e
herankommt und er hier entsprechende Vorsicht walten lassen muss. Kénnen die Vorfahrt-
Achten-Schilder ersetzt werden gegen ein anderes Signal, beispielsweise ein Stoppschild
oder ahnliches.

Antwort:

Es hat im Rahmen einer Unfallkommission, die hierfur gebildet wird mit Gbergeordneten Be-
horden eine klare Bestimmung und behérdliche Entscheidung gegeben, die ist umgesetzt
worden. Wir haben nicht den Spielraum dort etwas anderes zu tun. Die Unfallkommission hat
ein Ergebnis, das wird baulich umgesetzt und damit ist es das. Wenn es dartber hinaus Vor-
stellungen gibt zur StralRenraumgestaltung und das tun wir z.B. auch im Rahmen der Pla-
nung der Radpendlerroute, dass wir die Verkehrsverknipfung mit dem Straf3ennetz baulich
verandern, dann ist das eine andere Fragestellung. Die wirde ich dann aber einstellen in
eine konzeptionelle Ebene, weil wie auch an der Fragestellung eben zu Radwegeplanung wir
uns hier haufig und lange lGber bestimmte Details in Bornheim unterhalten kdnnen aber wir
Zu einer zielgerichteten Arbeit nur kommen kdnnen, wenn wir eine konzeptionelle Grundlage
haben, auf der wir dann Radwege prioritar ausbauen und Querschnitte dementsprechend
gestalten. Wobei es nicht objektiviert eine Frage der Verkehrssicherheit alleine ist, sondern
eine Frage der Gestaltung. Den Gestaltungswillen kann man haben, politisch erst recht, aber
nicht auf der behérdlichen Basis, auf dem das Thema bis jetzt behandelt wurde.

AM Schmitz betr. Kreuzung K33/Radwegq:

Es handelt sich um einen Wirtschaftsweg, welcher in kommunaler Hand ist, also wo wir voll-
ends handlungsfahig sind und uns nach meiner Kenntnis mit niemandem abstimmen mus-
sen?

Antwort:

Wir missen jedes Verkehrsschild, was wir in Bornheim aufstellen, verkehrsrechtlich begriin-
den. Das ist so, wenn wir hier entsprechende Schilder aufstellen. Und es miissen auch
Schilder sein, die im Schilderkatalog nach StraRenverkehrsordnung vorgesehen sind. In die-
sem Rahmen koénnen wir vieles tun, aber auch das ist schwer, es handelt sich um eine tber-
geordnete Stral3e, andere Behdrden sind zu beteiligen. Wir kdnnen nicht einfach Schilder
aufstellen wo wir es wollen, wenn wir hier KreisstraRen kreuzen. Wenn Sie nochmal aus der
behdrdlichen Praxis eine entsprechende Ausfiihrung dazu héren méchten, kann thnen Herr
Pieck, der das schon sehr langem macht, gerne wiederholen. Die Antworten, die wir behdrd-
licherweise geben konnten, haben wir gegeben. Wenn es Ziele gibt, daran etwas zu andern,
dann im Rahmen einer Ausbauplanung. Auch die ist dann mit dem Verkehrstrager Kreis ab-
zustimmen. Das machen wir schon mal gelegentlich, das war auch an anderen Stellen so
und anders kommen wir zu diesem Thema nicht weiter. Ich rege an, dieses nicht anhand der
Diskussion von einzelnen Punkten zu besprechen, Radfahren ist an verschiedensten Punk-
ten gefahrlich, insbesondere, wenn man die notige Aufmerksamkeit seitens der Verkehrsteil-
nehmer vermissen lasst. Man muss auch hier eine konzeptionelle Grundlage haben, damit
wir auch hier Giberhaupt mit den Behdrden ins Gesprach kommen kénnen.

Ende der Sitzung: 20:08 Uhr
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9 | Antrag der SPD-Fraktion vom 20.04.2021 betr. Mitgliedschaft der 238/2021-7
Stadt Bornheim in der Arbeitsgemeinschaft "fuRganger- und fahrrad-
freundliche Stadte in NRW"

10 | Antrag der CDU-Fraktion vom 21.04.2021 betr. Zebrastreifen an den 241/2021-9
Fahrbahnteilern der Kdlner Landstral3e, Widdig

11 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 337/2021-1
Sitzungen

12 | Anfragen mundlich

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung)

AV Wilfried Hanft eroffnet die Sitzung des Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschusses
der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemaR eingeladen worden ist und dass der
Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beschlussfahig ist.

Antrage zur Anderung der Tagesordnung werden nicht gestellt.

Offentliche Sitzung

1 | Bestellung eines Schriftfiihrers

Beschluss:
Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss bestellt Herrn Johannes Pieck auf Wi-
derruf zum Schriftfiihrer des Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschusses.

- Einstimmig -

2 | Verpflichtung von Ausschussmitgliedern |

Die beratenden Ausschussmitglieder Kurt Schiwy und Dieter Wirth wurden durch den AV
Herrn Wilfried Hanft eingefiihrt und in feierlicher Form zur gesetzméfigen und gewissenhaf-
ten Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet, indem sie durch Erheben von ihren Platzen,
wahrend sich auch alle anderen Anwesenden von ihren Platzen erheben, ihr Einverstandnis
mit folgender Formel bekunden:
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"Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Kénnen wahrneh-
men, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine
Pflichten zum Wohle der Stadt erfiillen werde."

3 | Einwohnerfragestunde |

Die gestellten Einwohnerfragen und die Antworten sind als Anlage der Niederschrift beige-
flgt.

Anlage siehe Seite 8

4 | Bornheim auf dem Weg zur Klimaneutralitét | 219/2021-12

Die SPD-Fraktion stellt den Antrag, das Thema Sozialvertraglichkeit zu einem eigenstandi-
gen Antragspunkt zu machen.

Beschluss:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss empfiehlt dem Rat wie folgt zu be-
schlieRen:

1. Die Stadt Bornheim beschlief3t, in ihren Zustandigkeitsbereichen bis 2035 die
klimarelevanten CO,-Emissionen um mindestens 80% bezogen auf die zu ermittelnden
Emissionen in 1990 zu senken und bis spatestens 2050 Klimaneutralitét zu erreichen.
D.h. in einer nachweisbaren Quellen-Senken-Bilanz soll spatestens 2050 eine CO»-
Emission im Netto von NULL erreicht sein.

2. Die Stadt Bornheim nutzt aktiv ihr Planungsrecht, um Rahmenbedingungen zu schaffen
fur klimaneutrales, kosteneffizientes Handeln fir alle Birger*innen, fir Gewerbe,
Industrie sowie Land- und Forstwirtschaft. Dabei gilt es, neben der Einsparung und
effizienten Nutzung von Energie, die Potenziale Bornheims zur Erzeugung erneuerbarer
Energien umfassend zu nutzen (z.B. Windenergie, Photovoltaik, Solarthermie und
Erdwarme). Im Mobilitatsbereich sind insbesondere der OPNV, der Radverkehr und die
effiziente Vernetzung von Verkehrsmitteln zu starken. Auch das Potenzial, langfristig
CO; in Bornheim zu speichern, gilt es auszuschépfen — etwa, durch Férderung von mehr
Baumen und Humusaufbau. Die Stadt nutzt dort, wo mdglich, die vielféaltigen Synergien
einer regionalen Vernetzung.

3. Der Burgermeister wird beauftragt, dem Rat im Sommer 2022 einen MalRBhahmenkatalog
mit einer zeitlichen Abfolge von Meilensteinen als Bestandteil eines Konzepts
vorzustellen, wie die Stadt das Ziel Klimaneutralitat erreichen kann. Weiterhin soll
aufgezeigt werden, wie klimarelevante Inhalte zukinftig im kommunalpolitischen Alltag
einbezogen werden kdnnen. Bei den geplanten MaRnahmen wird die
Sozialvertraglichkeit berlicksichtigt. Das mit externer Unterstiitzung zu erarbeitende
Konzept der Klimaneutralen Stadt und die jeweiligen Mal3nahmen zur Umsetzung
werden proaktiv gegeniiber der Bornheimer Bevolkerung kommuniziert.

4. Es soll eine Vorgehensweise erarbeitet werden, wie alle Bornheimerinnen und
Bornheimer sowie in Bornheim tatige Personen in das Erreichen der Klimaneutralitat
eingebunden werden kénnen.

5. Darlber hinaus wirbt die Stadt Bornheim bei allen Beteiligten fur klimaneutrales Handeln
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und informiert Giber Handlungsoptionen und Férdermdglichkeiten.

6. Sobald das Konzept vom Rat verabschiedet ist -spatestens ab Oktober 2022 - weist die
Stadt in Vorlagen mit klimarelevanten Inhalten auf deren guantitativen Auswirkungen,
positive wie negative CO,-Emissionen, im Sinne von Absatz 1 dieses Beschlusses hin.

7. Der Beschluss zur Erreichung der Klimaneutralitéat hat unmittelbare, dauerhafte
Auswirkungen auf Steigerungen im Bereich Finanzen, Personal und Raumbedarf der
Verwaltung. Dieser Uber die bereits im Haushalt 2021/22 bereitgestellten Mittel
hinausgehende Bedarf soll im Konzept gemal Absatz 3 dieses Beschlusses
abgeschéatzt und dem Rat zusammen mit dem Konzept zur Beratung und
Beschlussfassung fir die Haushaltsplanungen 2023 ff vorgelegt werden.

Abstimmungsergebnis
16 Stimmen fir den Beschluss (CDU, SPD, B90/Griine, UWG)
01 Stimmen gegen den Beschluss (FDP)

5 | Rheinspange 553; Antwort der Autobahn GmbH des Bundes be- 332/2021-7
zuglich des Fragenkatalogs der Stadt Bornheim

Vor Eintritt in den Tagesordnungspunkt beschliel3t der Mobilitats- und Verkehrsentwick-
lungsausschuss einstimmig, die anwesenden Vertreter der Birgerinitiativen in die Beratung
einzubeziehen.

Beschluss:
Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Antwort der Autobahn GmbH
des Bundes bezuglich des Fragenkatalogs der Stadt Bornheim zur Rheinspange 553 zur

Kenntnis.

Abstimmungsergebnis
- Einstimmig —

Die Sitzung wird von 19.10 Uhr bis 19.25 Uhr zwecks Liften der RAumlichkeit unterbrochen.

6 | Arbeitsplanung Tiefbau 2021 - 2022 | 339/2021-9

Die Verwaltung sagt im Rahmen der Beratung zu, dieses Thema wiederkehrend auf die Ta-
gesordnung zuklnftiger Ausschutzsitzungen zu nehmen.

Beschluss:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Verwal-
tung zustimmend zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis
- Einstimmig —
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7 | Antrag der FDP-Fraktion vom 29.01.2021 betr. Anrufsammeltaxi: 330/2021-7
Prifung der Zusammenlegung der Teilbereiche

Beschluss:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beschliel3t den im Antrag der FDP-
Fraktion vom 29.01.2021 formulierten Prifauftrag hinsichtlich einer Zusammenlegung der
Teilbereiche des Anrufsammeltaxis an den Aufgabentrager Rhein-Sieg-Kreis weiter zu ge-
ben.

Abstimmungsergebnis
- Einstimmig —

8 | Antrag der SPD Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg 167/2021-9
von der L 182 bis zur Golfanlage Romerhof in Brenig

Beschluss:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Verwal-
tung zur Kenntnis und vertagt die Beratung des Antrags der SPD-Fraktion vom 04.03.2021 in
die nachste Sitzung.

Abstimmungsergebnis
- Einstimmig —

9 | Antrag der SPD-Fraktion vom 20.04.2021 betr. Mitgliedschaft der | 238/2021-7
Stadt Bornheim in der Arbeitsgemeinschaft "ful3ganger- und
fahrradfreundliche Stadte in NRW"

Die SPD-Fraktion stellt den Antrag, kurzfristig mit der Arbeitsgemeinschaft "fuRganger- und
fahrradfreundliche Stadte in NRW" in Kontakt zu treten, um die Notwendigkeiten zur Auf-
nahme abzustimmen.

Beschluss:
Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beschliefl3t den Antrag der SPD-Fraktion
vom 20.04.2021 hinsichtlich einer Mitgliedschaft der Stadt Bornheim in der Arbeitsgemein-

schaft ,fuganger- und fahrradfreundliche Stadte in NRW* zur Kenntnis zu nehmen und den
Sachverhalt im Jahr 2022 nochmals zu prufen.

Abstimmungsergebnis
- Einstimmig —
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10 | Antrag der CDU-Fraktion vom 21.04.2021 betr. Zebrastreifen an 241/2021-9
den Fahrbahnteilern der Kélner Landstral3e, Widdig

Beschluss:

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beschlief3t,

1. die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis zu nehmen,

2. die Verwaltung zu beauftragen, die Moglichkeiten zur Anordnung von Ful3ganger-
Uberwegen auf der Kélner Landstraf3e (L 300) im Bereich der Einmindungen Germa-
nenstral3e und Salierweg im Rahmen von stralenverkehrsrechtlichen Anhérverfahren
nach § 45 StVO zu priifen und

3. dem Ausschuss Uber die Ergebnisse zu berichten.

Abstimmungsergebnis
- Einstimmig —

11 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri- | 337/2021-1
gen Sitzungen

keine

| 12 | Anfragen miindlich

AM Westphal

Wann wird die Niederschrift der vorherigen Sitzung des Ausschusses vorgelegt?

Antwort:

Die Niederschrift wird dann vorgelegt, wenn sie von den Beteiligten, insbesondere dem Aus-
schussvorsitzenden unterzeichnet wurde. Das ist dann der Fall, wenn die Niederschrift tat-
sachlich fertiggestellt wurde. Das kann im Einzelfall auch schon einmal langer dauern.

AM Krekel

Es gibt seit 2 Wochen auf dem Zweigrabenweg ,70er-Schilder wegen Strallenschaden und
die sind nach meiner Einschatzung eher marginal, so dass ich mich frage, ob das Patch-
Matic-Fahrzeug des Stadtbetriebes Bornheim dort eingesetzt werden konnte, um dort wieder
100 Km/h zu ermgglichen?

Antwort:

Wird aufgenommen und an den Stadtbetrieb weitergeleitet.

AM Velten

Im Zuge des Bebauungsplanes He 31 wurde ein Ful3-/Radweg aus dem Neubaugebiet in
Richtung Herseler Sportplatz beschlossen. Aktuell sieht man eine neue Wegefihrung ent-
lang der Stadtbahnlinie in Richtung Sportplatz Hersel. Ist dies bereits die geplante Wegefih-
rung?

Antwort:

Es handelt sich um die Vorbereitungen fir den besagten Fuf3- und Radweg gemaR dem gel-
tenden stadtebaulichen Vertrag.

AM Prinz
Im Burgerausschuss wurden Ortstermine mit den Petenten aus dem Fabriweg beschlossen,
die mittlerweile stattgefunden haben sollen. Mich haben aber jetzt Aussagen von Petenten
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erreicht, wonach diese Uberhaupt nicht zu diesen Ortsterminen eingeladen wurden. Ist das
Ublich, da ich davon ausgehe, dass gerade die Betroffenen ihre Probleme vor Ort darstellen
konnen?

Antwort:

Der Eindruck auf Verwaltungsseite ist ein anderer. Es besteht der Eindruck, dass doch zu-
mindest der Uberwiegende Teil derjenigen, die dort etwas ausfuhren wollten, dies auch konn-
ten. Die Frage wird aufgenommen, wobei ein Hinweis, um welche Petenten es sich handeln
soll, hilfreich ware, damit dies geklart werden kann-.

AM Schmitz

In den letzten Wochen sehe ich vermehrt Elektro-Roller im Bornheimer Norden. Ist die Ver-
waltung mit entsprechenden Vermieterin im Gesprach oder sind die aus Brihl nach Born-
heim verbracht worden und stehen nun im Stadtgebiet Bornheim herum?

Antwort:

Verwaltungsseitig besteht kein Kontakt zu Anbietern von E-Rollern, so dass die Vermutung
zutreffen kdnnte.

AM Schmitz

Gibt es einen zeitlichen Umsetzungstermin der angeordneten alternierenden Parkreglung in
der Lindenstral3e in Kardorf?

Antwort:

Wie ausfuhrlich in der letzten Sitzung ausgefuhrt kann solange kein verlasslicher Umset-
zungszeitraum genannt werden, wie sich die Politik mit diesem Thema beschaftigen mochte.
Hinzu kommt eine starke Uberlastungssituation bei Verkehrsbehérde haben, die eine ver-
lassliche Aussage so gut wie unmoglich macht.

AM Wachendorf

Beim laufenden Hauser-Abriss am Jesuitenbungert in Walberberg drohen frei liegende As-
best-Partikel von den Dachstiihlen in die Umwelt zu gelangen. Gibt es hierzu Informationen?
Antwort:

Wenn Umweltaspekte betroffen sind, werden diese von der Verwaltung zustandigkeitshalber
an den Rhein-Sieg-Kreis weitergegeben.

AV Hanft

Bahn-Pendler beklagen in letzter Zeit am DB-Bahnhof Roisdorf auf der Seite zum Rosental
zunehmende Auslastung mit parkenden Lkw. Wie kann man dies moglicherweise durch zu-
séatzliche Verkehrszeichen unterbinden und nur fur Nutzer des OPNV freihalten kann?
Antwort:

Erfahrungsgemaln erreichen entsprechende Verbotsschilder die Zielgruppe eher wenig. Die
Verwaltung sieht es als zielfiihrender, an mit den in der Nachbarschaft ansassigen Gewer-
bebetrieben eine wirksame Regelung des von dort ausgeldsten Ziel- und Quellverkehrs an-
zustreben.

Ende der Sitzung: 20:31 Uhr

gez. Wilfried Hanft gez. Johannes Pieck
Vorsitz Schriftfiihrung
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Anlage zu TOP 3:

Einwohnerfrage Herr Dominik Pinsdorf (Stadtjugendring Bornheim)

Ist es moglich die Linien 633, 817 und 818 an Werktagen bis zum Betriebsschluss analog zu
den Stadtbahnlinien 16 und 18 fahren zu lassen bzw. sonntags und feiertags tberhaupt ein
taktvolles Angebot der beschriebenen Omnibuslinien im Stundentakt anzubieten?

Folgende Idee hatten wir am Wochentag: Den reguléaren Takt von 30 Minuten bis 21 Uhr und
danach im 60-Min.-Takt auf der Linie 633 bis Betriebsschluss analog der Linie 18 und der
Linie 16 und bei der Linie 817 und 818 bis Betriebsschluss ebenfalls im 60-Min.-Takt fahren
zu lassen?

Antwort:

Die Frage wird mit grundsatzlich mit ,Ja“ beantwortet. Erganzend ergeht der Hinweis, dass in
den letzten Jahren der OPNV in Bornheim schrittweise in einer GréRBenordnung von deutlich
Uber 2 Mio. Zuschuss im Jahr erheblich ausgebaut wurde. Die aktuelle Diskussion beinhaltet
zahlreiche Erweiterungen, so dass die Empfehlung ergeht, sofern das Interesse besteht,
weitergehende Vorschlage einzubringen, dies schriftlich in Arbeit der Politik einzubringen, so
dass es beratungsfahig ist.

Einwohnerfrage Herr Weiler, Merten

In Merten sind die Auelsgasse und Schottgasse in den Waldgebieten jeweils ausgefahren
und mit Schlagléchern versehen. Missen dort erst Fahrradfahrer zu Sturz kommen, bevor
man dort etwas macht?

Antwort:

Die Verwaltung nimmt die Anregung auf und wird es im Rahmen der Stral3enkontrollen ent-

sprechend Uberprifen. Sollte dabei Handlungsbedarf festgestellt werden, wird dem nachge-
gangen.

48/2021 Seite 8 von 8

23



O 5 BORMNIEIM

DEr BURGERMEISTER

| Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss | 08.09.2021 |
Offentlich Vorlage Nr. 415/2021-7
Stand 14.07.2021

Betreff Machbarkeitsstudie zum zweigleisigen Ausbau der Stadtbahnlinie 18,
Vorstellung der Ergebnisse

Beschlussentwurf Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beschlief3t,

1. die Ausfuhrungen zur Machbarkeitsstudie ,Zweigleisiger Ausbau der Stadtbahnlinie
18 zwischen Briuhl-Badorf und Bonn-Dransdorf* zur Kenntnis zu nehmen,

2. die Verwaltung zu beauftragen, sich auf Grundlage dieser Machbarkeitsstudie ge-
meinsam mit den Verkehrstragern an den weiteren Planungen zum zweigleisigen
Ausbau der Stadtbahnlinie 18 zu beteiligen.

Sachverhalt

Die Trasse der Linie 18, der sog. Vorgebirgsbahn, ist zurzeit nicht durchgangig zweigleisig
ausgebaut. Durch die teilweise lediglich eingleisig ausgebauten Streckenabschnitte ist der
Betrieb begrenzt, eine kurzfristige stabile Erhdhung der Kapazitaten (z.B. durchgéangiger 10-
Minuten-Takt) ist damit nach Auskunft der Verkehrstrager nicht méglich. Dazu bedarf es ei-
nes Ausbaus der Schieneninfrastruktur. Um dies langfristig in die Wege zu leiten beteiligt
sich die Stadt Bornheim an der Erstellung einer federfiihrend vom RSK betreuten Machbar-
keitsstudie (MBS) zum zweigleisigen Ausbau der Strecke. Insbesondere aufgrund der derzei-
tigen und absehbaren Siedlungsentwicklung auf der Entwicklungsachse Kéln — Bonn er-
scheint dies als erforderlich, um u.a. den zukiinftig auftretenden Bedarfen Rechnung tragen
zu kénnen. Ein zweigleisiger Ausbau ist zudem ein Beitrag zur Starkung des sog. Umwelt-
verbundes im Sinne einer Mobilitatswende.

Die Beteiligung der Stadt Bornheim geht u.a. zuriick auf den Beschluss vom 30.01.2019 zu
Vorlage 861/2018-7. Zusatzlich zu den Gebietskorperschaften (RSK, Rhein-Erft-Kreis, Bun-
desstadt Bonn, Stadt Bornheim, Stadt Brihl, Gemeinde Alfter) sind die betroffenen Ver-
kehrsunternehmen Stadtwerke Bonn Verkehrs-GmbH (SWB), Kdlner Verkehrs-Betriebe AG
(KVB), Zweckverband Nahverkehr Rheinland (NVR) sowie die Hafen und Guterverkehr Koln
AG (HGK) Teil der Arbeitsgruppe.

In der MBS wurden die grundséatzlichen technischen Rahmenbedingungen des Streckenaus-
baus, inkl. eines mdglichen neuen Haltepunktes Bornheim-West in Bereich Hellenkreuz, ge-
pruft. Zudem ist eine Darstellung der verkehrlichen Wirkungen und eine Prognose der Kos-
ten mit einer anschlieRenden Nutzen-Kosten-Untersuchung durchgefiihrt worden. Diese Nut-
zen-Kosten-Untersuchung dient dem Nachweis der Gesamtwirtschaftlichkeit und der Forder-
fahigkeit des Investitionsvorhabens.

Neben den MalRnahmen des Infrastrukturausbaus fanden bei den Untersuchungen zum
zweigleisigen Ausbau der Linie 18 auch verschiedene Betriebskonzepte (Planfélle) Bertick-
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sichtigung. Diese sind:

e Planfall 1: durchgéngiger 10-Minuten-Takt (ganztagig) zwischen Kdln und Bonn - kein
zusatzlicher Haltepunkt Bornheim-West

¢ Planfall 2: 10-Minuten-Takt zwischen Kéln und Bonn nur in den Hauptverkehrszeiten -
kein zuséatzlicher Haltepunkt Bornheim-West

e Planfall 3: durchgéngiger 10-Minuten-Takt (ganztagig) zwischen Kdln und Bonn - in-
klusive eines zuséatzlichen Haltepunktes Bornheim-West

¢ Planfall 4: 10-Minuten-Takt zwischen Kéln und Bonn nur in den Hauptverkehrszeiten -
inklusive eines zusatzlichen Haltepunktes Bornheim-West

Eine Entwurfsfassung der MBS liegt der Verwaltung seit dem Friihjahr 2021 vor. Diese Ent-
wurfsfassung wurde von den Beteiligten gepruft. Aufgrund zahlreicher Anmerkungen ist die-
se durch das beauftragte Ingenieurbtiiro Uberarbeitet worden. Die Endfassung liegt nun vor.

Demnach wird eine grundsatzliche technische Machbarkeit eines zweigleisigen Ausbaus
bescheinigt. Hinsichtlich der verkehrlichen Wirkungen weisen alle vier o0.g. Planfélle positive
Effekte auf. Das beste Nutzen-Kosten-Verhéltnis weist der Planfall 3 mit dem zusétzlichen
Haltepunkt Bornheim-West aus. Dieser verursacht zwar die héchsten Kosten fiir Infrastruktur
und Betrieb, stellt aber auch das beste OV-Angebot bereit und generiert damit den hochsten
Nutzen. Die derzeit ermittelten Baukosten betragen rund 95 Mio. Euro netto.

Gemal3 einem Schreiben des NVR vom 14.07.2021 soll nach Fertigstellung der MBS zeitnah
eine sog. Standardisierte Bewertung sowie eine Fortfihrung der Planung bis Leistungsphase
2 der HOAI in Auftrag gegeben werden. Mit dem Nachweis der Gesamtwirtschaftlichkeit und
der Forderwirdigkeit des Investitionsvorhabens kann eine Férderung nach Gemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) angestrebt werden.

Die MBS soll nun im Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss vorgestellt werden.
Dazu wird ein Vertreter des RSK bzw. eine Vertreterin des beauftragten Ingenieurbiiros an-
wesend sein.

Finanzielle Auswirkungen

Keine unmittelbaren finanziellen Auswirkungen
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O 6 BORMNIEIM

DEr BURGERMEISTER

Ausschuss fur Umwelt, Klima, Landwirtschaft, Wald und Natur 26.08.2021
Haupt- und Finanzausschuss 02.09.2021
Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss 08.09.2021
Rat 16.09.2021
Feuerwehrausschuss 29.09.2021
Offentlich Vorlage Nr. 442/2021-Beig

Stand 17.08.2021

Betreff Sachstandsbericht zur Unwetterkatastrophe

Beschlussentwurf Ausschuss fir Umwelt, Klima, Landwirtschaft, Wald und Natur

Der Ausschuss fur Umwelt, Klima, Landwirtschaft, Wald und Natur nimmt die Ausfihrungen
der Verwaltung zur Kenntnis.

Beschlussentwurf Haupt- und Finanzausschuss

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Beschlussentwurf Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Verwal-
tung zur Kenntnis.

Beschlussentwurf Rat

Der Rat nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis

Beschlussentwurf Feuerwehrausschuss

Der Feuerwehrausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis

Sachverhalt

Am 14. und 15. Juli 2021 haben extreme Niederschlage zu einer Unwetterkatastrophe in
einer bis dahin nicht dagewesenen Dimension in den Bundesléandern Rheinland-Pfalz und
Nordrhein-Westfalen gefiihrt. Besonders betroffen waren die am Rande der Nordeifel gele-
genen Kreise Ahrweiler und Euskirchen sowie der Rhein-Sieg-Kreis.

Niederschlagsmengen von bis zu 200 Litern/gm haben Ahr, Erft, Urft, Swist und deren Ne-
bengewasser zu reiRenden Flissen werden lassen. Die Unwetterkatastrophe hat mindestens
180 Menschenleben gefordert - davon 47 in Nordrhein-Westfalen - und Schaden in zweistel-
liger Milliardenhdhe verursacht.
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Auch im Stadtgebiet Bornheim kam es zu teilweise schweren Hochwasserschaden in Privat-
haushalten, in Gewerbebetrieben und der Landwirtschaft sowie an der kommunalen Infra-
struktur. Besonders betroffen ist auch im Stadtgebiet Bornheim die Verkehrsinfrastruktur.
Zum Gluck sind direkt in Bornheim keine Toten und Vermissten zu beklagen.

Hinsichtlich des Schadensbildes sei verwiesen auf die der Vorlage im einzelnen beigefligten
Berichte betreffend die Verkehrsinfrastruktur, die kommunalen Liegenschaften sowie die
Gewasser und Abwasserinfrastruktur. Ebenfalls beigefiigt ist der Einsatzkurzbericht der
Freiwilligen Feuerwehr Bornheim.

Bund und Land haben unverzuglich mit einem Soforthilfeprogramm fir Blrgerinnen und Buir-
ger, die gewerbliche Wirtschaft und freie Berufe, die Landwirte und land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe sowie die Kommunen reagiert. Damit kbnnen erste Ausgaben fir Raumung
und Reinigung oder den provisorischen Wiederaufbau von Betriebs- und Geschéftseinrich-
tungen bestritten werden. Ein Aufbauprogramm soll folgen.

Die dringend notwendigen finanziellen Hilfsmafinahmen stellen sich wie folgt dar:

Burgerinnen und Burger

Unmittelbare Unterstiitzung der von existentieller Not Betroffenen in Hohe von 1.500 Euro
pro Haushalt und 500 Euro fur jede weitere Person aus dem Haushalt. Insgesamt maximal
3.500 €.

Die Abwicklung erfolgt Uber Wohnortkommune.

Derzeit rd. 85 Antrage mit einem Volumen von 183 T€ (Stand 06.08.2021).

Gewerbliche Wirtschaft und freie Berufe

Billigkeitsleistung in Hohe von 5.000 Euro je betroffener Betriebsstatte.
Aktuell 21 Antrage mit einem Volumen von 105 T€ (Stand 06.08.2021).

Einbezogen werden die Landwirte und land- und forstwirtschaftlichen Betriebe.

Kommunen

Neben Sonderbedarfszuweisungen nach dem GFG gibt es kommunale Soforthilfen des Lan-
des in Hohe von insgesamt 65 Mio. €.

Fiur den Rhein-Sieg-Kreis stehen zunachst 6 Mio. € zur Verfugung. Abstimmung aller Kom-
munen im Rhein-Sieg-Kreis mit dem Landrat tiber die Aufteilung auf die Kommunen Swisttal
(2 Mio. €), Rheinbach (3 Mio. €), Meckenheim (0,5 Mio. €) und Lohmar (0,5 Mio. €) nach
Schadensausmall ist erfolgt.

Daruber hinaus Hochwasser-Hilfe durch die KfW-Bankengruppe fir Kommunen und kom-
munale Unternehmen. Insgesamt 500 Mio. € mit einem subventionierten Zins von -1,00 %.
Antragstellung ist bereits erfolgt.

Daruber hinaus ist ein Spendenkonto eingerichtet sowie diesbeziiglich Kriterien und ein An-
tragsformular entworfen worden. Derzeit sind 58 Antrage mit einem Volumen in H6he von rd.
30 (T€ Stand 18.08.2021) eingegangen. 10.000 Euro wurden in unserer Partnerstadt Mitt-
weida gesammelt und Uberwiesen. Das Spendenaufkommen ist damit zunachst ausge-
schopft. Es wird fur weitere Spenden geworben.
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Verordnung Uber besondere haushaltsrechtliche Verfahrensweisen aufgrund der Unwetter-
katastrophe

I.  Liquiditatssicherung

Anpassung der Haushaltssatzung in Bezug auf die Aufnahme von Krediten zur
Liquiditatssicherung im Wege einer Eil- oder Dringlichkeitsentscheidung maoglich.
Damit verbundene Verfahrenserleichterungen zur Beschleunigung.

Derzeit wird keine Notwendigkeit gesehen, die Haushaltssatzung zu verandern.

II.  Nachtragssatzung sowie Uber- und aul3erplanméaRige Aufwendungen und Aus-
zahlungen

Es besteht keine Pflicht fur Nachtragssatzung; es besteht auch keine Pflicht zur
Darstellung einer Deckung bei Uber-/au3erplanmafigen Bedarfen.

Erste Schadensermittlung in Héhe von rd. 1,7 Mio. € wird aus haushalterischer

Sicht als ,unkritisch“ bewertet. Deckungsmdglichkeiten sind aktuelle verfiigbar.

Weitere Informationen zu den finanziellen Auswirkungen erfolgen in der Sitzung
des AK Finanzen am 10. November 2021.

lll.  Bericht des Kdmmerers im Rat Uber die finanzielle Lage zum Ende eines jeden
Quartals

Neben der Berichterstattung zu den finanziellen Auswirkungen der Corona-Pandemie erfolgt
eine entsprechende Berichterstattung zu den Folgen der Unwetterkatastrophe im Rat am
16.09.2021.

Unter der Leitung des Burgermeisters hat eine Arbeitsgruppe ,Hochwasserschutz® die Arbeit
aufgenommen. Ziel der Arbeitsgruppe ist es, aus den Erfahrungen der aktuellen Katastrophe
Handlungsempfehlungen zu entwickeln. Grundsatzlich geht es dabei zum einen um die
Uberprifung und Weiterentwicklung des bestehenden Klimafolgenanpassungskonzepts und
zum anderen um die Unterstutzung der Einwohnerinnen und Einwohner bei der Planung
individueller Vorsorgemalnahmen. Zu den Arbeitsergebnissen wird den Ratsgremien regel-
malfig berichtet. Folgende MalRBhahmen wurden in der Arbeitsgruppe bereits vereinbart und
befinden sich in der Umsetzung:

— Beauftragung des DWD mit der Berechnung der Jahrlichkeit des Ereignisses fur
Bornheim.

— Unterstitzungsangebote aller Haushalte bei der individuellen Hochwasservorsorge
(Aktualisierung des Informationsblatts ,Uberschwemmungen - was tun? Tipps zur
Vorsorge“ - siehe Anlage Nr. 6 - und Versand an alle Haushalte, Einsatz einer IKT -
Zertifizierten Starkregenvorsorge Beraterin — Ausbildung kurzlich erfolgt - seitens des
SBB).

— Austausch mit den Einwohner*innen der betroffenen StralRenziige zu den Ereignissen
mit dem Ziel, die Erfahrungen und Kenntnisse der Birgerinnen und Birger in die wei-
teren Planungen einzubeziehen, z.B. bei der Uberpriifung und Ergénzung der beste-
henden Hochwasserrisikokarten. (Erste Ortstermine haben in Zusammenarbeit mit
den Ortsvorstehern stattgefunden — Moosgarten -, weitere sind terminiert, Blrgerver-
sammlungen sind angedacht; Neue Organisation der Reinigung der Auffanggitter in
den Bachlaufen in Zusammenarbeit mit den Anwohnern — direkte Meldung an den
Wasserverband Uber QR-Code System)

— Uberprufung der dem Uberschwemmungsschutz dienenden Einrichtungen in Born-
heim im Hinblick auf deren Dimensionierung und die bestehenden Instandhaltungsin-
tervalle. (Bislang witterungsbedingt verschobene BaumalRnahmen am Hochwasser-
rickhaltebecken in Kardorf zur VergréRerung der Aufnahmekapazitat wurden aufge-

442/2021-Beig Seite 3von 4
28



nommen)

— Uberprufung der technischen Sicherheit aller Retentionsbecken durch einen externen
Gutachter. (Ist beauftragt)

— Verstarkung der interkommunalen Zusammenarbeit (Vereinbarung der HVB) zur Ver-
besserung des Katastrophenschutzes. Intensive Auswertung der Geschehnisse mit
dem RSK und insbesondere mit dem Krisenstab des RSK, Durchfiihrung einer ge-
meinsamen Klausur der HVB mit der Bundesakademie fur Katastrophenschutz.

Finanzielle Auswirkungen

Wie im Sachverhalt dargestelit.

Anlagen zum Sachverhalt

01 Einsatzkurzbericht der Feuerwehr

02 Berichtsteil Verkehrsinfrastruktur

03 Berichtsteil kommunale Liegenschaften

04 Berichtsteil Gewasser

05 Berichtsteil Abwasserwerk

06 Flyer Uberschwemmungen- was tun? Stand 2016

442/2021-Beig Seite 4 von 4
29



Einsatzkurzbericht: Stand: 16.07.2021

Einsatz:

Unwetterlage Stadtgebiet Bornheim

Erweiterung liberortliche Hilfeleistung Rheinbach

Zeitraum:

14.07.2021 15:00 Uhr bis 16.07.2021 2:45 Uhr Einsatz Stadtgebiet Bornheim
15.07.2021 17:00 Uhr Gberortliche Hilfeleistung

Ortlichkeit:

Gesamtes Stadtgebiet

Einsatzschwerpunkte: Ortslage Walberberg Schwadorfer Kreuz, Dominikanerstrasse

Ortslage Merten-Heide Ulrichstrasse, Schebenstrasse, Weiherstrasse
Ortslage Bornheim Miuhlenstrasse, Konigstrasse, Apostelpfad
Krafteansatz:

Alle Einheiten der Feuerwehr Bornheim, ca. 120 Funktionen in der Spitze, liber 36 Std.,
Besetzung der Abschnittsfiihrungsstelle (Flihrungsgruppe der Fw. Bornheim), Stadtbetrieb
mit Raumfahrzeugen, externe Hilfe durch Saugfahrzeuge

Lage:

Ca. 300 Einsatzstellen, hauptsachlich Wassereinbriiche in Keller, starke Belastung der
Gelandeoberflachen mit Wasser, dadurch nachlaufende Wassermengen in die Gebaude,
stark abfliefende Wasserlaufe in den Hanglagen, dadurch punktuelle Einsatzlagen

Bis Freitag 17:00 Uhr alle Fahrzeuge Einsatzbereitschaft hergestellt

Besondere Einsatzlagen:

B3-M wahrend der Einsatzphase in der Stralle am Schwadorfer Kreuz, mehrere verletzte
Feuerwehrkrafte durch Stromschlag wahrend der Brandbekdmpfung, nach Beobachtung im
KH als ,gesund” entlassen, 2 Personen aus Brandhaus gerettet

Einsatzkurzbericht: Stand: 17.07.2021

Lage/MaRBnahmen:

Stadtgebiet Rheinbach
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Do. 15.07.2021 ab 17:00-24:00 Uhr Entsendung der LE 7 (TSF/W & MTF) und eines
Verbandfiihrer

Fr. 16.07.2021 ab 7:00-22:00 Uhr Entsendung der LE 1 (LF 10)

Fr. 12:00 Uhr Entsendung des B-Dienst zum Flihrungsstab Rheinbach, Lageerkundung liber
weiteren Einsatzverlauf

Daraus Anforderung einer weiteren Einheit fiir Sa. 17.07. von 7:00-20:00 Uhr

Sa. 17.07.2021 ab 7:00-20:00 Ubernahme Grundschutz Stadt Rheinbach durch LE 8 (Kater 8
LF20-KatS)

Weitere Mallnahmen zur Sicherstellung der tberortlichen Hilfeleistung bis Montagabend
19.07. abgeschlossen.

Sa.17.07.2021 10:30 Uhr B-Dienst zur Erkundung zur EL-Swisttal
Zur Zeit keine MaRnahmen wg. Sperrung der Uberflutungsgebiete durch Fw. Méglich
Riicknahme der Sperrung fiir Sonntag 18.07.2021 erwartet

Vorplanung zur Sicherstellung der tberdrtlichen Hilfeleistung bis Freitagabend 23.07.
eingeleitet

Es werden bei weiterer Anforderung ab Sonntag 3 Einheiten zur (iberortlichen Hilfeleistung
bereitgestellt:

1. Einheit mit LF20-KatS
2. Einheit mit TLF 3000
3. Einheit mit LF

Einheiten dem Einsatzleiter KBM bermittelt

22:00 Uhr Anforderung der Fw. Swisttal per Telefon zur Verstarkung des Flihrungsstab
Einsatzkurzbericht: Stand: 18.07.2021
Flr Rheinbach keine weiteren Anforderungen.

Nachfrage der Lst Gber die Verfligung von 2 m analog Handsprechfunkgeraten fiir den
Bereich Rheinbach

30 Gerate an den GW-L luk des R-S-K in Rheinbach libergeben

20 Gerate zur eigenen Verwendung im GH Bornheim hinterlegt

3 Fihrungskrafte im Stab der Fw. Swisttal von 8-20 Uhr eingesetzt
Besuch der Einsatzleitung in Swisttal zur Erkundung durch den stellv. LdF

Weiterhin durch Aufrechterhaltung der Sperrgebiete in Swisttal keine weiteren MalRinahmen
moglich
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Einsatzkurzbericht: Stand: 19.07.2021
Unterstlitzung der EL Swisttal durch 1 Fihrungskraft 8:00-22:00 Uhr

9:59 Uhr Alarmierung 1 Einheit nach Swisttal Gber Melder

LE 11 mit LF10 & MTF zur Grundschutzsicherung zum GH Miel

Erstellung eines ,Schattendienstplan” fiir Diensttag und Mittwoch vorgeplant

Bestellung einer weiteren Einheit fiir Dienstag durch den Flihrungsstab RSK

Einsatzkurzbericht: Stand: 20.07.2021

Flr 8:00 Uhr Entsendung der LE 10 mit Waldorf LF20 KatS & TSF/W, Meldung im Abschnitt
Ludendorf/Essig am GH Ludendorf

9:22 Uhr Alarmierung der Bornheim DLAK liber Melder nach Odendorf mit Rettungssage
12:44 Uhr Alarmierung zur Unterstiitzung mit Olbindemittel nach Heimerzheim
Transport mit Bornheim MTF

14:00 Uhr Erkundung des ehem. Einsatzbereich Ulrichstrasse in Merten durch stellv. LdF und
Abt.L 3.2, Wasser steht immer noch im Gelande hinter den Garten, es wird durch die
Bewohner beflirchtet, dass bei den zum Wochenende angekiindigten Niederschlagen sich
das Schadensbild wiederholt

Es wurden Sandsacke fiir Donnerstag in Aussicht gestellt, Transport und Verlegen wird durch
die Bewohner sichergestellt
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Sché an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

In der Zeit vom 15.07-19.07 wurden die nachfolgenden aufgelistet Schaden im Stadtgebiet
durch das Tiefbauamt festgestellt:

1. Heerweg von Rankenberg (Brenig) bis Strauffsberg (Waldorf)
= Bdéschungsabgang auf einer Lange von ca. 50 m:

= SofortmalRnahme zur mittelfristigen Sicherung: Lagenweie verdichteten Aufbau
aus Kiessand zur Boschungsstabilisierung.

= Unterspllung im Kreuzungsbereich Heerweg / Hovergasse und gesamte
Hovergasse:

Kreuzungsbereich Heerweg /
Hovergass

e unterspult ca. 90-100 m2

»

= Sofortige Absicherung und Schadensregulierung veranlasst

33



Schaden an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

= Heerweg 190 Stralenschaden ca. 2 m2 und 20cm tief

> Sofrtige Absicherung und rovisorische SchlieBung mit losem Material und
anschliel3ender Schadensregulierung

2. RheinbacherstralRe Unterspilung der Randbereiche von Neuer Heerweg bis
Heerweg:

=>» Sofortige Absicherung und Veranlassung der Schadensregulierung

3. Meuserweg: Ausspulung der Randbereiche
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Schaden an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

4. Herstellung einer provisorischen Umleitungsstrecke auf dem Neuen Heerweg fiir den
Heerweg, da der Heerweg nach der ersten Aufnahme der oben genannten Schaden
vollgesperrt wurde. Da im Bereich Rankenberg / Meuserweg der Heerweg immer
noch halbseitig gesperrt ist wird die Umleitungsstrecke Neuer Heerweg weiterhin
bendtigt.

———
—_

# g

auf einer

Zur gewabhrleistung der Befahrbarkeit mussten a 10-15cm Scotter
Lange von ca. 230m aufgebracht werden

5. Bannweg: Abtragung der Deckschicht in mehreren Bereichen auf einer Lange von ca.
400m (von Heerweg bis Unterdorfstraf3e)

= Beschilderung StralRenschaden mit anschlieRender Schadensregulierung
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Schaden an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

6. Hemberg

5 :

er Str. 55: Unterspllung eines Parkplatzes:

l-) Sofo‘rtlge Absicherung und Schadensregulierung

7. Sonderreinigung durch angesplulte Verunreinigungen durch Starkregen in der
Weiherstral3e, Dominikanerstral3e, HauptstraRe und Hohlgasse

Dominikanerstralie HauptstralRe

Hohlgasse Weiherstralie
—

%%
=g

Eg g
1A
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Schaden an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

8. Zweigrabenweg: StraRenschaden ca. 10m?2

=>» Sofortige Absicherung und Schadensregulierung

9. Schottgasse ggu. 40: Unterspilung der Straf3e ca. 1,50m breit, 1m lang, 1m tief und
Beschéidigug der Sohlschale

»

= Sofortige Absicherng und nachfolgehd Schadensregulierung

37



Schaden an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

= Vollsperrung des Kreuzungsbereichs und Schadensregulierung auf ca. 40m2

11. Kitzburger Stral3e: Abgangueiner stadtischen Mauer:

= Sofortige Absicherung und kurzfristige Beseitigung der Bruchstiicke

12. Hohlgasse: Hangrutschungen auf die Straf3e:

EN Sofortige Entfernung veranlasst
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Schaden an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

13. Schutzenstraf3e: Untersplilung des Gehweges:

TR ? 2,

i3

s

ofortige Absicherung ud Schadnsregulierung ca. 5mz

14. Wirtschaftsweg Theisenkreuzweg unterspult auf einer Lange von 30m
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Schaden an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

15. Vollflachige Unterspilungen und Auskolkungen an verschiedenen Straf3en und
Wirtschaftswegen auf:

Verlangerung Keimerstralie ca. von Enggasse entlang Kloster
1250m?2 Richtung Wald ca. 1800m2 Lethenbergweg ca. 2500m?2

=>» Sofortige Absicherung in Form von Vollsperrungen

16. Klippe und Hennessenberg StralRe: Schaden an Brkenbauweren und Bachlaufen:

40



Schaden an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

17. Kluttenweg: Massive H

angrutschung:
\Q . » 7 ¢

o o
SN

S Z Tl T AR 2 2t o SR 2]

= Sofortige Absicherung Weitergabe an durch Ordnungsamt an zustandigen
Baulasttrager

18. Rheinufer im Bereich Rheinuferweg 132 bis zur Rheinstral3e 271

= Vollsperrung im oben genannten Bereich

= Beauftragung eines Gutachters

= Zusatzliche tagliche Kontrollen durch externen StrafRenkontrolleur
= VerschlieBung der Risse

= Regelmalige Messungen
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Schaden an der Verkehrsinfrastruktur nach Unwetter am 14.07.2021

Zusammenfassend Uberschlagliche Kostenkalkulation:

ca. 10.000mz StraRen-und Wegeschaden einschliel3lich Bankette
Gutachter- und Statiker Kosten

Beseitigungen von Verunreinigungen

Beseitigung von Hang- und Bdschungsrutschungen

v oYV Vv

die Uberschlagliche Gesamtsumme der oben aufgefihrten Schéaden belauft sich
auf ca. 1.000.000,00€

Aufgestellt:
Gez. Osmanoglu / 26.07.2021
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19.07.2021

Vermerk:
Situation der Bebauten Liegenschaften der Stadt Bornheim nach dem Starkre-
gen am 14.07. - 15.07.2021

Nach der Kontrolle nahezu aller Liegenschaften kann folgender Sachstand mitgeteilt
werden:

Grundsatzlich wurden nur sehr wenige Liegenschaften von den Starkregenereignis-
sen in Mitleidenschaft gezogen!

Von den ca. 10 betroffenen Liegenschaften wurden die meisten aber nur in einem
geringen Umfang geschadigt!

Bei diesen Ereignissen handelte es sich tberwiegend um Undichtigkeiten von Fens-
tern und Déachern, die nur einen geringen Wassereintrag zur Folge hatten. Die Ursa-
chen hierfir sind auf normale Instandhaltungsnotwendigkeiten in Verbindung mit
dem Starkregen zuriickzuftihren. Hier notwendige Reinigungs- und Reparaturmal3-
nahmen wurde eingeleitet und sind bereits Giberwiegend abgeschlossen.

Es gibt zwei Objekte, bei denen der Wassereintritt einen grof3eren Umfang angenom-
men hat:

GS Waldorf

In dem Schulgebdude gab es einen Wassereitritt Uber zwei Geschosse (KG und 1.
OG). Wo genau der Wassereintritt stattgefunden hat, wird zzt. noch untersucht. Auch
wenn die Wasserhohe nicht tibermaldig war, so sind doch Einrichtungsgegenstande
und Lagergut (z.B. Papier) in Mitleidenschaft gezogen.

Das Wasser wurde entfernt. Betroffene Mdbel und Materialien werden entsorgt. Die
Reinigung der Raume wurde begonnen. Die Raumlichkeiten werden getrocknet.
Nach ersten Einschéatzung einer Fachfirma, ist ein Schaden am Bodenbelag (Kaut-
schuk) eher unwahrscheinlich. Die Situation wird beobachtet.

Insgesamt muss der Schadenshergang analysiert und Schritte gegen eine Wiederho-
lung eingeleitet werden.

Die Gebaudewirtschaft geht aus Geb&udesicht zzt. von einem uneingeschrénkten
Betrieb der Schule nach den Sommerferien aus.

KiTa ,Die Rube* Sechtem

Auch hier kam es zu einem erhéhten Wassereintrag. Dieser ist auf den baujahrbe-
dingt schlechten Zustand des Daches zuriickzufihren.

In dem Gebé&ude (alter Holz-Schulpavillon Bj. Vor 1970), welches an eine Elterninitia-
tive zum Zweck einer KiTa vermietet ist, sind sowohl Trockenbaudecken, als auch
Bodenbelage betroffen.

Das schadensursachliche Dach (Asbest-Welletrernit) muss erneuert werden. Als
ErstmalRnahme wurde eine Schutzabdeckung aufgebracht. Die Schaden innen wer-
den kurzfristig behoben.

Die eigentliche Behebung der Schadensursache, die Erneuerung der Dacheinde-
ckung, kann frihestens nach den Sommerferien in Angriff genommen werden.
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Fazit:

Insgesamt halten sich die Auswirkungen auf stadtische Liegenschaften / Gebaude
sehr im Rahmen.

Die Wasserschaden sind im Einzelnen auf individuelle Besonderheiten oder
Schwachstellen an den Gebauden und deren Bauteilen zuriickzufiuhren.

Hill
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— 12 — Umwelt- und Griunflachenamt/Dr. Pa
69 69 05
3. August 2021

Unwetter am 14.07.2021- Beschreibung und Bewertung aus Sicht des Amtes 12

Innerhalb der Verwaltung ist Amt 12 fir alle Grunflachen einschlieB3lich der AuZenanlagen
der stadtischen Gebaude und des Kommunalwaldes zustandig. Dartber hinaus fir den
Hochwasserschutz im Einzugsgebiet des Bornheimer Baches.

Im Bereich Griunflachen einschlieZlich Au3enanlagen waren einige umgestirzte Baume zu
entfernen. Daruber hinaus sind nach bisherigem Stand keine nennenswerten Schaden ent-
standen. Im Schulwald Waldorf gab es durch das dortige Gewasser und wild abflie3endes
Wasser erhebliche Gelandeschaden und umgestiirzte Baume in bisher nicht bezifferbarer
Hohe. Weitere gréRere Schaden im Kommunalwald sind bisher nicht bekannt. Es ist nur fest-
zuhalten, dass bei diesem Unwetter ungewdhnlich grol3e Wassermassen aus dem Wald ge-
kommen sind.

Zum Hochwasserschutz betreibt die Stadt Bornheim zwei Hochwasserriickhaltebecken
(HRB), am Umbachweg und am "Eisenbahngraben” in der Nahe der Klaranlage Bornheim.
Beide Becken sind Uber den Notiberlauf Gbergelaufen, was die zu bewaltigenden Wasser-
massen deutlich macht. Ebenso ist in beiden Becken in groBerem Umfang eingespiltes Ma-
terial wieder auszurdumen. Die Kosten hierfur dirften im unteren fiinfstelligen Bereich liegen.
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— WVD/Dr. Pa
O 6 66 27 28

28. Juli 2021

Unwetter am 14.07.2021- Beschreibung und Bewertung aus Sicht des Wasserverbandes

Der Wasserverband Dickopsbach (WVD) ist zustéandig fir Ausbau und Unterhaltung des
Dickopsbaches und seiner Zuflusse einschlief3lich des Hochwasserschutzes. Hierzu gehdren
26 Kilometer Gewasser in folgenden Ortslagen:

e Bruhl
o Badorf
o Eckdorf

o Schwadorf
e Bornheim
o Kardorf (nordlich Klinkenbergsweg/ Altenberger Gasse)

o Merten
o Walberberg
o Sechtem

o Wesseling
o Keldenich
o Wesseling (Ort)

Der Verband betreibt neun Hochwasserriickhaltebecken (HRB) einschliel3lich des neu errich-
teten HRB 8. Das Ruckhaltevermégen betragt insgesamt rund 80.000 m3,

Am 14. Juli 2021 ereignete sich ein lang andauerndes Unwetter, bei dem nach aktuellem
Kenntnisstand ca. 130 Liter Regen/m2 innerhalb von nur 12 Stunden fielen. Derzeit wird eine
Jahrlichkeit (statistische Wiederholungsrate) von 200-400 Jahren angenommen. Ein beim
Deutschen Wetterdienst in Auftrag gegebenes Gutachten soll diese Einschatzung konkreti-
sieren.

Anders als in der Vergangenheit, wo solche Unwetter durch ortsfeste kleinzellige heftige Ge-
witter ausgeldst wurden, handelte es sich diesmal um ein grof3flachiges wenig ortsveranderli-
ches Tiefdruckgebiet mit sehr starken Regenspenden. Dies filhrte nach hiesiger Einschat-
zung dazu, dass nahezu alle wasserfihrenden Infrastrukturen (Entwasserungskanale, Stra-
Ren, Wege und Gewasser sowie wild abflieRendes Wasser in geneigten Gelandestrukturen)
gleichzeitig stark mit Niederschlagswasser beaufschlagt wurden. Da es sich um ein kommu-
nizierendes System handelt, wurden die meisten Wassermassen in die Gewasser (Vorfluter)
abgeschlagen oder sammelten sich in Gelandesenken, z.B. am Hangful3 des Vorgebirges)
und blieben dort stehen. Die Wassermassen waren so grol3, dass alle HRB des Verbandes
nicht nur ansprangen, sondern Uber die Notentlastung tberliefen. In Folge der dann weiter
steigenden Wasserstande in den Gewéassern kam es auch zu erheblichen Uberschwemmun-
gen von Anliegergrundstticken mit teilweise hohem Sachschaden. Exemplarisch und nicht
wertend seien hier die Ortslagen Merten, Walberberg, Schwadorf, Sechtem und Keldenich
genannt.

Das Gewassersystem des Dickopsbaches mit seinen HRB ist gemaf der aus der Rechtspre-
chung entwickelten Grundsatze auf die schadlose Abfiihrung eines 100j&hrlichen Hochwas-
sers ausgelegt. Wie oben beschrieben entsprachen die Regenmengen am 14. Juli aber ei-
nem Ereignis mit deutlich hoherer Jahrlichkeit, die das System bei weitem tberfordert hat.
Fur die Ortslage Keldenich bestand zeitweise zusatzlich das Problem, dass das neu errich-
tete HRB 8 wegen eines Ausfihrungsmangels zunéchst nicht ansprang, um die Ortslage
Keldenich zu entlasten. Nur durch den beherzten Einsatz der Feuerwehr und des Baube-
triebshofes in Wesseling konnte es in Gang gesetzt und dadurch weitere Uberflutungen in
Keldenich und Wesseling-Ort verhindert werden.

Als Fazit aus den Ereignissen wird der Verband nicht nur kurzfristig die Funktionalitat des
HRB 8 herstellen lassen, sondern alle Gewéasser auf weitere Optimierungspotentiale bzgl.
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der Hochwassersicherheit Uberprifen. Hierzu gehért die bereits beauftragte 50%ige Vergro-
Berung des HRB 4 oberhalb von Merten und hierzu gehort vor allem die Nutzung weiterer
Gewasserrenaturierungspotentiale, da diese in der Regel mit einer gré3eren Lauflange, ei-
nem aufgeweiteten Gewdasserquerschnitt und grolReren Gewasserauen einhergehen und so
natirlich Uberschwemmungen entgegenwirken. Aktuell wird hier auf die laufenden Verfahren
am Mertener Mihlenbach, am Geildorfer Bach in Eckdorf und auf die Gewéasserumgehung
Schwadorf verwiesen. Auch die geplanten Malihahmen am Rheindorfer Bach in Walberberg
und am Geildorfer Bach am Hornsgarten in Briihl haben dieses Ziel. Dartiber hinaus spiegeln
die festgestellten gewasserbedingten Schadensbereiche ziemlich gut die in den Hochwas-
sergefahrenkarten der Bezirksregierung KoéIn von 2013 dargestellten Uberschwemmungsbe-
reiche wieder. Der Verband wird daher zusammen mit seinen Kommunen dieses frei inter-
netzugangliche Instrument durch entsprechende verstarkte Offentlichkeitsarbeit erneut in das
Bewusstsein der Bevélkerung bringen, um den Selbstschutz zu starken.

AbschlieRend muss man leider feststellen, dass weder der Verband noch irgendeine andere
verantwortliche Stelle offentlicher Verwaltung in der Lage sein wird, die Menschen und ihre
Sachwerte vor jedwedem Hochwasserereignis zu schiitzen. Insofern sind wir alle aufgerufen,
das Bestmdgliche zu erreichen und durch (Eigen-) Vorsorge Unwetterschaden moglichst in
Grenzen zu halten.
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erband Sidliches Vorgebirge 28.07.21

Mo-310

Folgen des Unwetters flr den Alfterer-Bornheimer Bach und seine Zulaufe im
Stadtgebiet Bornheim
(eigene Beobachtungen, soweit nichts Anderes vermerkt; kein Anspruch auf Vollstandigkeit)

Alfterer-Bornheimer Bach:

Stadtgrenze bis Hohe Rathaus: keine Schaden bekannt
Wohnstift Beethoven: sehr voll, nur noch wenig Freibord, aber nicht tibergelaufen
Kdnigstr. bis Secundastral3e:
o zw. Kdnigstr. und Flutmulde auf den Bachbegleitweg tbergelaufen
o Flutmulde: bordvoll, aber nicht Gibergelaufen
o Kurz vor SecundastralRe (Info vom SBB): auf den tiefliegenden Schwimmbad-
parkplatz Gbergelaufen, Untergeschoss des Schwimmbadgebaudes geflutet.
Im Bereich unter den Schwimmbecken Pumpen vorhanden - Wasserstand
nur 5-10 cm, im Fitnessstudio daneben hoherer Wasserstand
Secundastr. bis Eichendorffstr.:
o in Hohe ruckwartige Einfahrt Tennishalle Gbergelaufen ins Gelande der
Tennisanlage (weiteres Wasser kam von der Johann-Wallraf-Str.)
o StralRe im Bereich Eichendorffstr./Einmindung Johann-Wallraf-Str. schon
friihzeitig unter Wasser (nicht aus dem Bach)
Unterhalb Klaranlage: vor allem ab Einmiindung Reinwasserkanal sehr voll, aber
nicht erkennbar, ob auf Feld rechts des Baches lbergesetzt
Unterfihrung unter L281 (trogférmig eingetieft): frihzeitig unter Wasser
Widdiger Talweg bis Einlauf in Verrohrung: an mehreren Stellen rechts und links in
die Felder Ubergelaufen, auch Feld zwischen Einlauf und Autobahn unter Wasser.

Zulaufe:

Breniger Muhlenbach:

o oberhalb der Ortslage Brenig nur wenig ausgeufert,

o in der Ortslage von Hennesenbergstr. bis Klippe z.T. erhebliche Folgen und
Schaden (gehort von Uberflutung Hennesenbergstr. 23/25 und Schaden an
den Bricken Hennesenbergstr. und Klippe, grof3e Auskolkung oberhalb der
Klippe 27, unterspilte Boschungen, weitere Eintiefung durch Sohlenerosion),

o unterhalb des HRB Umbachweg (dieses nach Information von Anliegern
Ubergelaufen) am Einlauf in die Verrohrung Kalkstr. tibergelaufen, Beitrag zur
Flutung der Mihlenstrafe (v.a. Unterfiihrung unter Linie 18)

Bach aus dem Schulwald Waldorf: Im Schulwald erhebliche Schaden durch Hang-
rutschung an zwei Stellen des Sportplatzes, umgestiirzte Baume, weggespiilte Wege
kein Bach: Wasseraustritt am Bolzplatz Kardorf (Keimerstr.) — Dranage Bolzplatz
nicht mehr funktionsfahig oder tberlastet

Bach an der Rebenstralie: streckenweise Ubergelaufen, Schaden an der Rebenstr.
aber offensichtlich durch Abfluss Uber Wirtschaftswege verursacht

Bemerkenswert:

Wolfsbach: keine Uberschwemmung des Siefenfeldchens - Bach und
Hochwasserentlastung haben offenbar ausgereicht

gez. Mohr
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O 6 I Stadt BetriebBornhEim

Bericht Abwasserwerk zum Regenereignis vom 14.07.2021

Der Stadtbetrieb Bornheim (SBB) ist, als Anstalt 6ffentlichen Rechtes, technischer Dienstleister
der Stadt Bornheim. Mit Wirkung vom 01.01.2013 ist das Abwasserwerk der Stadt Bornheim in
den SBB integriert.

Die ordnungsgemaéle und regelgerechte Sammlung, Ableitung und der Transport aller anfal-
lenden Abwasser in Richtung der Klaranlagen ist Aufgabe des Abwasserwerks.

Insgesamt ist das Abwasserwerk verantwortlich fur etwa 213 km Kanalnetz (Stand 31.12.2020).
Die Nennweiten der Freispiegelkanale innerhalb der Kanalnetze variieren zwischen DN 200 und
DN 3200 (mm). Neben Kreisprofilen sind in den Entsorgungsgebieten auch Ei-, Rechteck- und
Sonderprofile der unterschiedlichsten lichten Weiten vorhanden.

Neben den Kanalnetzen sind wir verantwortlich fur insgesamt 205 Sonderbauwerke
verschiedenster Art:

Diese Zahl setzt sich im Stadtgebiet Bornheim wie folgt zusammen:

Pumpwerke [Stiick] 21
Regeniberlaufe [Stlick] 17
Regenklarbecken [Stuck] 6
Regenuberlaufbecken [Stiick] 20
Einleitungsbauwerke [Stuick] 52
Hochwasserverschlisse [Stlick] 6
Regenruckhaltebecken [Stick] 23
Ubergabepunkte [Stiick] 7
Versickerungsbecken [Stlick] 4
Druckrohrleitungen [Stiick] 48 entspricht einer
Lange von insgesamt: 9,557 km

Der einwandfreien Funktionsfahigkeit der von uns betriebenen Kanalnetze und der zugehdrigen
Bauwerke der Ortsentwasserung kommt daher eine sehr hohe Bedeutung zu. Diese
Funktionsfahigkeit ist nur gewahrleistet durch einen Betrieb der Kanalnetze, der den
Bedurfnissen des Biirgers einerseits und den geltenden gesetzlichen und technischen
Anforderungen andererseits angepasst ist.

Des Weiteren betreibt das Abwasserwerk im Stadtgebiet Bornheim inzwischen neun
Regenmesser, die seit Ende 2018 digital erfasst werden. Am 14.07.2021 ereignete sich im
Stadtgebiet Bornheim ein extremes Starkregenereignis. Von den neun Regenmessern haben
funf Regenmesser folgende Werte in einem Zeitrahmen von etwa 15 Stunden erfasst:

- Regenmesser Bornheim-Widdig/Sankt-Georg-Stral3e 120,5 mm
- Regenmesser Bornheim-Waldorf/Dahlienstral3e 136,3 mm
- Regenmesser Bornheim-Walberberg/Lehmkauler Pfad 131,2 mm
- Regenmesser Bornheim-Sechtem/Ottostralie 130,3 mm
- Regenmesser Bornheim-Brenig/Rlcksgasse 134,3 mm

Die weiteren vier Messstationen lieferten aufgrund von zeitweisen Stromausféllen im Zuge des
Niederschlagsereignisses bedauerlicherweise nur unvollstandige Daten.

Die Aufzeichnungen unserer Regenmesser sind ungefahr mengengleich mit den
Aufzeichnungen der Regenmesser des LANUV NRW:
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I Stadt BetriebBornhEim

- Regenmesser Bornheim-Merten/Heide: 140,0 mm
- Regenmesser Eichenkamp WW: 124,77 mm

In einer ersten Einschatzung konnte das Regenereignis mindestens grol3er als ein
Jahrhundertereignis (Wiederkehrintervall T = 100 Jahre) eingestuft werden. Auf Grundlage
unserer Datenerfassung wurde diese Marke sogar sehr deutlich Gberschritten. Dies wird mit der
»Hydro-klimatologischen Einordnung der Stark- und Dauerniederschlage in Teilen Deutschlands
im Zusammenhang mit dem Tiefdruckgebiet ,Bernd“ vom 12. bis 19. Juli 2021 vom DWD
bestétigt. Die Stadt Bornheim hat die ortsbezogene Auswertung beim DWD in Auftrag
gegeben.

Aufgrund der hohen oberflachlich abgefiihrten Wassermengen, die auf die Vollfillungen des
Kanalnetzes trafen, wurde in einigen Teilen des Stadtgebietes der Straf3enraum
topografiebedingt weit tber die Rickstauebene hinaus eingestaut. Dazu gehdren u.a. folgende
uns bekannten Straf3enabschnitte:

Bornheim: Bereich Muhlenstral3e/KonigstraRe/Apostelpfad/Eichendorffstralle
Sechtem: Bereich Alter Sportplatz

Walberberg: Bereich Dominikanerstraf3e/Schwadorfer Kreuz/Walberberger Stral3e
Waldorf: Rebenstral3e/Travenstralie/Katzentrénke

Auf diese Wassermengen aus der Oberflachenentwasserung ist das Kanalnetz nicht ausgelegt.
Vor allem waren die Wassermassen sehr lehmhaltig aus den Hangbereichen. Das ist sowohl
auf den Fotos und auch anhand der nach dem Ereignis durchgefihrten Reinigungsarbeiten im
Kanalnetz erkennbar. Lediglich im Bereich Alter Sportplatz in Sechtem stand relativ klares
Wasser im StralRenraum.

Im Zuge des Ereignisses gab es an zwei Abwassereinrichtungen Schaden, die zwar zu
Reparaturkosten in Hohe von ca. 40.000 € fuhrten, aber den Abfluss trotzdem zulief3en.

Der Kostenaufwand fir die Reinigungsarbeiten im Kanalnetz werden auf ca. 40.000 € und die
Entsorgungskosten fir den Schlamm auf etwa 20.000 € geschatzt.

In den meisten betroffenen Kanalstrecken ist die Reinigung, die im Zweischichtsystem
durchgefuhrt wurde, abgeschlossen. Allerdings konnten die Reinigungsarbeiten im
Regenruckhaltekanal Walberberger Straf3e noch nicht abgeschlossen werden.

Des Weiteren wurden in allen Hanglagen die StralRenentwésserungseinrichtungen (z. B.
Sinkkasten/Rinnen usw. gepruft und bei entsprechendem Bedarf gereinigt.

Entsprechend der Arbeitshilfe kommunales Starkregenrisikomanagement, die das Land NRW
2018 verdffentlichte, ist neben der Erstellung der Starkregenrisikokarten, die in Bornheim seit
Februar 2015 vorliegen, ein Handlungskonzept erforderlich, zu dem Mittel beim Land NRW
beantragt werden konnten. Der mit Datum vom 15.07.2021 verfasste Zuwendungsbescheid des
Landes NRW zur ,Erstellung eines Handlungskonzeptes geméali Arbeitshilfe kommunales
Starkregenrisikomanagement fir Bornheim®, ging am 22.07.2021 ein. Das Ingenieurbtiro Dr.
Pecher AG wurde mit der Umsetzung der Aufgabe betraut und wird in der
Verwaltungsratssitzung am 21.09.2021 einen Vortrag zu der Durchfiihrung halten.

Fur die zukinftige Beratung bezogen auf die Starkregenvorsorge wurde seitens des
Stadtbetrieb Bornheim bereits im Zeitraum 03-05/2021 eine Mitarbeiterin zur ,IKT-Zertifizierten
Beraterin Starkregenvorsorge“ (IKT - Institut fir Unterirdische Infrastruktur gGmbH)
ausgebildet.
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Sind Sie hochwassergefahrdet?

ot hat die Bezirksregierung Kéin
nheimer Bach, am Dickopsbach
hbach Uberschwemmungsge-

biete testgesetzt. Diese orientieren sich am sogenannten
100-jahrlichen Regenereignis. Dartiber hinaus gibt es von der
Bezirksregierung Hochwassergefahrenkarten, die die Uber-
schwemmungsbereiche bei noch extremeren Regenereig-
nissen darstellen. Diese Karten kdnnen Uber die Homepage
der Stadt und im Umwelt- und Grinflachenamt eingesehen
werden. Die Karten stellen aber nur Uberflutungen aus
Gewaéssern dar. Wild abflieBendes oder aus der Kanalisation
austretendes Wasser sucht sich seinen Weg Uber Senken,
Mulden und Wege bis zum Tiefpunkt und mtndet entweder
in einen Vorfluter oder staut dann dort ein. Daher ein paar
weitere Tipps:

- Erkundigen Sie sich beim Abwasser-
werk nach Uberflutungen im Bereich
lhres Grundstucks.

- Fragen Sie die Nachbarn und den
Ortsvorsteher, ob hier schon Uber-
schwemmungen aufgetreten sind.

- Auch Flur- und StraBennamen geben haufig Hinweise
darauf, wenn ein Gebiet zur Uberschwemmung neigt.

- Erkundigen Sie sich beim Landesamt fur Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW (LANUV) in Recklinghausen nach
den normalen Grundwasserverhaltnissen und den héchsten
Grundwasserstanden.

- Wenn Sie in einem Hang oder am Hangfu3 wohnen oder
bauen wollen, sehen Sie sich das oberhalb liegende Gelande
an und Uberlegen Sie, welchen Weg das Wasser bei Sturz-
regen nehmen wird.

Liebe Biirgerinnen und Bulrger der Stadt Bornheim,

dass der Rhein manchmal Hochwasser fiihrt, ist bekannt. Die
betroffenen Anlieger in den Rheinorten wissen um die Gefahren,
die damit verbunden sind, und haben in der Regel Vorsorge-
mafBnahmen getroffen.

Wie die Unwetter der letzten Jahre gezeigt haben, kénnen
jedoch auch fernab des Rheins Uberschwemmungen im Gebiet
der Stadt Bornheim auftreten. Im Juni 2016 haben Unwetter

in der Region groBe Schaden angerichtet. Im Juli 2008 war Born-
heim besonders betroffen: Durch Regenfélle, wie sie seltener als
einmal in 100 Jahren zu erwarten sind, waren an vielen Stellen
kleinere Bache Ubergelaufen. Zusatzlich war Wasser aus der
Uberlasteten Kanalisation ausgetreten oder oberflachlich abge-
flossen. Im letztgenannten Fall hatte es meist noch viel Schlamm
von Ackerflachen gesplilt und in die Ortschaften getragen.

Auch wenn die Stadt seitdem vieles getan hat, um die Schaden
bei solchen katastrophalen Unwettern zu vermindern — fUr die
vollig schadlose Ableitung kénnen weder die Bache noch die
Kanalisation ausgelegt werden.

Viele Schaden lassen sich aber durch private VorsorgemaBnah-
men vermeiden oder vermindern. Diese mussen jedoch frihzei-
tig erfolgen, da — anders als beim Ansteigen des Rheins — das
Wasser aus Béchen, Kanélen und dem oberflachlichen Abfluss
pldtzlich und fast ohne Vorwarnzeit kommt. Flir MaBnahmen
wie das Auslegen von Sandsacken ist es dann zu spét, wenn
diese erst noch besorgt und beflillt werden mussen.

Dieses Informationsblatt soll dazu beitragen, kinftige Schaden
zu verhindern oder wenigstens zu vermindern. Das Umwelt-
und Grunflachenamt hat viele Hinweise der Stadt sowie des
Abwasserwerks zusammengestellt, die Ihnen helfen sollen, fir
den Ernstfall vorzusorgen, und lhnen aufzeigen, wo Sie noch
weitere Informationen erhalten.

Mit freundlichen GruBRen

Wolfgang Henseler
Blrgermeister

Wo erhalten Sie weitere Informationen?

Das Informationsblatt zur Versickerung von
Niederschlagswasser kénnen Sie

m beim Umwelt- und Grinflachenamt der Stadt Bornheim erhalten,
m am Umwelttelefon unter 02222/945-310 anfordern oder

M aus dem Internet abrufen:
www.bornheim.de/fileadmin/pdf/rathaus/Umweltbeauftragter/Versickerung13-06.pdf

Hinweise zum Schutz vor Riickstau im Kanalsystem gibt es
beim StadtBetrieb Bornheim: www.stadtbetrieb-bornheim.de/
abwasser/tipps/schutz-vor-rueckstau-im-kanalsystem.html

Weitere wertvolle Tipps zum Schutz vor Hochwasser
und Uberschwemmungen finden Sie in Broschiiren von
offentlichen Stellen und der Versicherungswirtschaft.
Sie kdénnen sie vom jeweiligen Herausgeber beziehen
oder im Internet abrufen:

m  ,Hochwasserschutzfibel — Bundesministerium fir Umwelt,
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), Marz 2015
www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/
hochwasser-schutzfi bel_bf.pdf

m  Hochwasser verstehen, erkennen, handeln!”, Umweltbundes-
amt, Oktober 2011 www.umweltbundesamt.de/publikationen/hochwasser

=, Land unter — Ein Ratgeber fur Hochwassergefahrdete und
solche, die es nicht werden wollen®, Ministerium fir Umwelt,
Forsten und Verbraucherschutz RLP, 2008 www.wasser.rlp.de/serviet/
is/7827/LandUnter.pdf?command=downloadContent&filename=LandUnter.pdf

m ,Wassersensibel planen und bauen in KéIn“, Stadtentwasse-
rungsbetriebe Koéln AGR, 2016 www.steb-koeln.de/Redaktionell/ABLAGE/
Downloads/Broschuren-Veroffentlichungen/Gebaudeschutz/Leitfaden-StEB_
DRUCK_OHNE-SCHNITTKANTEN. pdf

m Land unter ... Schaden durch Uberschwemmung — richtig
vorbeugen und versichern”, Gesamtverband der deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV) www.gdv.de/wp-content/
uploads/2013/05/GDV-Flyer_LandUnter-2013.pdf

&®
O
£
=

Uberschwemmungen - was tun?

. Tipps zur Vorsorge
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Stadt Bornheim
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Wie kdnnen Sie in Uberschwemmungs-
gefahrdeten Lagen vorsorgen?

VorsorgemaBnahmen im Bestand

Die Stadt beriicksichtigt neue Erkenntnisse zur Uberschwemmungsgefahr-
dung fortlaufend bei der Ausweisung neuer Baugebiete. Wenn Sie jedoch

bereits Baurecht in einer Lage haben, die iberschwemmungsgeféhrdet sein
kénnte, sollten Sie bei Neubauten folgende Aspekte beriicksichtigen:

Installieren Sie einen Pumpen-
sumpf mit schwimmergesteu-
erter Pumpe, damit eingedrun-
genes Wasser schnell und auch
dann entfernt wird, wenn Sie
den Wassereintritt noch nicht
bemerkt haben.

Warten Sie die Ruckstausicherungen
Ihrer Hausentwasserungsanlagen und
Abwasserleitungen mindestens zwei-
mal jahrlich, damit sie im Bedarfsfall
funktionstlichtig sind. Beachten Sie die
Hinweise zum ,Schutz vor Rickstau im

Statten Sie Uberschwemmungsgeféhrdete Raume so aus,
dass sie leicht zu reinigen und zu trocknen sind (keine Holz-
verkleidung, keine Teppichboden, kein wertvolles Parkett etc.).
Eine Liste wasserbestandiger Baumaterialien finden Sie in der
,Hochwasserschutzfibel” des Bundesministeriums fur Umwelt,
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB).

Prifen Sie, ob Sie nachtréglich
wasserdichte Turen und Fenster
einbauen konnen.

Méoblieren Sie Uberschwemmungsgefahrdete
Raume nicht mit hochwertigen oder schwer trans-
portablen Mobeln und lagern Sie hier weder hoch-

X
e

Mt

Bauen Sie nach Mdéglichkeit an erhdhter

Stelle auf dem GrundstUck.

Installieren Sie eine Heizung mit
anderem Brennstoff als Ol.

Bringen Sie die Zentralen fur Heizung,
Elektro- und Telefoninstallation in den
oberen Geschossen an.

Entwéasserungseinrichtungen (Toiletten, Wasch-
becken, Duschen usw.) sollten mdglichst oberhalb
der Ruckstauebene (StraBenhohe vor dem Haus)
installiert werden, damit hier auch bei Rickstau im
Kanal kein Wasser austreten kann.

Verzichten Sie ggf. auf einen Keller, bilden Sie die Unterge-
schosse wasserdicht aus (,Kellerwanne®) oder verwenden
Sie wasserbestandige Baumaterialien. Eine Liste solcher
Materialien finden Sie in der ,Hochwasserschutzfibel“ des
Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit (BMUB).

Kanalsystem” des Abwasserwerks.
wertige Gegensténde noch wichtige Dokumente

oder unersetzliche Erinnerungsstlicke. Lagern Sie
ebenfalls keine gefahrlichen Stoffe oder Chemika-
lien (z.B. Farben, Lacke, Reinigungs-, Diinge- und
Pflanzenschutzmittel).

Schuitzen Sie Ihr Haus gegen Rickstau und oberflachlich
abflieBendes Wasser (vgl. ,VorsorgemaBnahmen im Bestand®).
Beachten Sie schon bei der Planung, dass die Ruckstausiche-
rung den technischen Anforderungen entspricht, und stellen
Sie sicher, dass sie auch regelmaBig gewartet werden kann.
RUckstauklappen mussen jederzeit erreichbar sein.

Schitzen Sie tiefliegende Gebaudedffnungen
(Kellerfenster, Kellertreppen, Lichtschachte, Eingangs-
tlren im Erdgeschoss) gegen oberflachlich eindrin-
gendes Wasser — je nach ortlichen Gegebenheiten
durch Erdwalle, Sockelmauern oder Aufkantungen im
Bodenbelag.

Prifen Sie, ob Sie das Erdgeschoss
Uber die Gelandeoberflache etwas
anheben kénnen.

Falls Sie noch keine Ruckstausicherung
haben, rUsten Sie nach. Nutzen Sie das
Beratungsangebot des Abwasserwerks
(Servicetelefon 02227/9320-90) oder
wenden Sie sich an Sanitarfachbetriebe.
Diese stehen auch fur individuelle Problem-
I6sungen zur Verfigung.

Prtfen Sie in Gebieten mit Mischwasserkanalisation, ob Sie das Re-
genwasser auf Inrem Grundstuck versickern konnen. Mit fachgerecht
hergestellten, auch flr Starkregen ausreichenden Versickerungsanla-
gen entlasten Sie die Kanalisation und schonen lhren Geldbeutel — fir
Regenwasser, das Sie ordnungsgemal auf Ihrem Grundstiick versickern,
mussen Sie keine KanalbenutzungsgebuUhren zahlen. Weitere Tipps auf
dem Infoblatt ,Versickerung von Niederschlagswasser*.

Und in jedem Fall:

. . : . . . Priifen Sie lhren Versicherungsschutz!
Wenn eine hochwasserfreie Installation nicht moglich ist, mus-

sen Sie vorhandene Oltanks und Anschlussleitungen gegen
Aufschwimmen, Umkippen und Auslaufen sichern. Bei einer
Heizungserneuerung sollten Sie prifen, ob Sie auf andere

Brennstoffe umstellen kénnen.
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O 7 BORMNIEIM

DEeEr BURGERMEISTER

—

| Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss | 05.05.2021 |
offentlich Vorlage Nr. 167/2021-9
Stand 04.03.2021

Betreff Antrag der SPD Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg von der L 182
bis zur Golfanlage Romerhof in Brenig

Beschlussentwurf

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss vertagt die Beratung des Antrags der
SPD-Fraktion vom 04.03.2021 in eine der nachsten Sitzungen.

Sachverhalt

Der Antrag der SPD-Fraktion kann aufgrund personeller Engpéasse im Tiefbau- und Stral3en-
verkehrsamt leider nicht fristgerecht bearbeitet werden.

Die nach 8§ 1 Abs. 4 Geschéftsordnung erforderliche kurze Sachverhaltsdarstellung sowie
einen Entscheidungsvorschlag wird die Verwaltung schnellstméglich vorbereiten und kapazi-
tatsbedingt frihestens in der Juni-Sitzung des Mobilitdts- und Verkehrsentwicklungsaus-
schusses vorlegen kdénnen.

Anlagen zum Sachverhalt

Antrag der SPD-Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg von der L 182 bis zur Golfan-
lage Rémerhof in Brenig

53 Seite 1von 1



TOP. .
O 7 i
BORNHEIM

DEr BURGERMEISTER

| Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss | 08.09.2021 |
. . 2. Erganzung

offentlich Vorlage-Nr., 167/2021-9

Stand 10.08.2021

Betreff Antrag der SPD Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg von der L 182
bis zur Golfanlage Romerhof in Brenig

Beschlussentwurf

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfuhrungen der
Verwaltung zur Kenntnis und folgt der Empfehlung der Verwaltung, im Rahmen der
Verkehrssicherungspflicht keine weitergehenden MalRhahmen umzusetzen.

Sachverhalt

Zur Sanierung des Wirtschaftsweges zwischen L182 und Zufahrt Golfanlage Rémerhof
wurde aus wirtschaftlichen und technischen Griinden ein Sanierungsverfahren im
sogenannten Hocheinbau gewahlt (vgl. Vorlage 596/2020-9). Der vorhandene Wegeaufbau
hatte eine gute Grundsubstanz mit ausreichender Tragfahigkeit und konnte als solides
Fundament fir den neuen 18 cm dicken Asphaltaufbau verwendet werden. Das kommt der
Tragféahigkeit des Wegeaufbaus zugute und dient der Ressourcenschonung,
Abfallvermeidung und Wirtschaftlichkeit. Der Hocheinbau stellt zusatzlich eine sichere und
dauerhatft funktionierende Entwasserung der Wegeoberflache Uber das seitliche Bankett
sicher.

Eine ungentigende Oberflachenentwasserung wirde zu Wasserstauungen und zur
Durchfeuchtung des Wegebauwerks sowie des Untergrunds filhren. Wirde der Weg in
durchfeuchtetem Zustand belastet, entstiinden Schaden im kompletten Wegeaufbau, die
Uber einen langeren Zeitraum hinweg zur Zerstérung des Wirtschaftswegs flihren wirden —
eine Hauptschadensursache bei den Wirtschaftswegen.

Fur den Kraftverkehr steht eine 3,50 m breite Asphaltfahrbahn mit beidseitigen Schotterb-
anketten in ca. 0,40 m Breite zur Verfligung. Die nutzbare Breite von ca. 4,30 m erlaubt die
Begegnung von Pkw und Radfahrern oder zweier Pkw bei vorsichtiger Fahrweise. Fur
Fahrzeugbegegnungen wurden im Streckenverlauf zusatzlich 4 Ausweichstellen mit
mindestens 5 m Asphaltbreite angelegt.

Die vorhandene Bdschung an den Wegerandern hat sich durch die Sanierungsarbeiten nicht
wesentlich verandert, so dass bei vorausschauender und angepasster Fahrweise keine
zusatzlichen Sicherungsmafinahmen notwendig werden. Die Boschung betragt an der
hoéchsten Stelle ca. 1,5 m. Eine sogenannte Gefahrstelle ,,Abfallende Boschung®, bei der
zusatzliche Sicherungsmalnahmen zu prifen waren, bestiinde bei Béschungen ab einer
Ho6he von 3 m und einer Neigung steiler 1:3 (Quelle: Fahrzeug-Rickhaltesysteme
Einsatzempfehlungen BASt).

Mit dem vorliegenden Antrag bittet die SPD-Fraktion um Prifung der Verkehrssicherheit und
beantragt die Aufbringung einer Fahrbahnrandmarkierung sowie die Errichtung geeigneter
Sicherungsmalfinahmen im Bereich der Béschungseinschnitte.

Nach Prifung und Abwégung der beantragten Mal3nahmen kommt die Verkehrsbehorde zu
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dem Ergebnis, dass es sich bei dem in Rede stehenden Weg um eine nur fir PKW,
Zweirader und landwirtschaftlichen Verkehr freigegebene Strafl3e handelt, die mit Ausnahme
der land- und forstwirtschaftlichen Verkehre ausschlie3lich der Andienung der Golfanlage
,Romerhof‘ und des in der Nahe befindlichen Wanderparkplatzes dient.

Aufgrund der drtlichen Gegebenheiten, die einem gutausgebauten Wirtschaftsweg mit
Ausweichflachen zur Abwicklung von Gegenverkehren entsprechen, wurde die dort
zulassige Hochstgeschwindigkeit mittels entsprechender Verkehrszeichen auf 30 km/h
beschrankt, die nach der Wegesanierung mittels Anordnung jeweils um die VZ 1007-60
StVO ,Seitenstreifen nicht befahrbar” erganzt wurden.

Aus Sicht des StraRenbaulasttrégers und aus straRenverkehrsrechtlicher Sicht besteht kein
weitergehender Regelungsbedarf, da mittels Verkehrszeichen die notwendigen Anordnungen
getroffen wurden und bei Beachtung dieser Regelungen die Verkehrssicherheit gewahrleistet
ist.

Die von der SPD-Fraktion angeregte Markierung der Fahrbahnréander zwischen L 182 und
Golfanlage Romerhof wiirde die schmale Asphaltbefestigung optisch weiter einengen und
die Begegnung von Verkehrsteilnehmern erschweren. In der Regel verursacht das bei
Kraftfahrern héhere Fahrgeschwindigkeiten, um die Engstelle schneller passieren zu kénnen.
Die zusatzlich beantragte Errichtung geeigneter Sicherungsmaflinahmen (Leitplanken)
konnte zudem nur innerhalb der stadtischen, ca. 5 m breiten StraRenparzellen eingebaut
werden. Dadurch wirde der aktuell nutzbare StralRenquerschnitt baulich soweit eingeengt,
dass Begegnungsfélle zweier Pkw nicht mehr maglich waren.

Die Verwaltung beurteilt den sanierten und neu beschilderten Wirtschaftsweg als
verkehrssicher und gut nutzbar und empfiehlt keine weitergehenden Malinahmen
durchzufihren.

Anlagen zum Sachverhalt

Antrag der SPD-Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg von der L 182 bis zur
Golfanlage Rémerhof in Brenig
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SPEZraktion
im R&t der Stadt Bornheim

SPD-Fraktion — Servatiusweq 19-23 — 53332 Bornheim

Vorsitzender des Ausschusses

fur Mobilitat und Verkehrsentwicklung
Herrn Wilfried Hanft

Rathausstral3e 2

53332 Bornheim

Bornheim, 04.03.2021

Wirtschaftsweg von der L 182 bis zur Golfanlage Romerhof in
Brenig

Sehr geehrter Herr Hanft,

die SPD-Fraktion bittet um die Beriicksichtigung des nachfolgenden Antrags flr die néchste
Sitzung des Ausschusses fur Mobilitat und Verkehrsentwicklung.

Antrag:

Die Verwaltung wird beauftragt auf dem Wirtschaftsweg zwischen der L 182 und der
Golfanlage Romerhof im Stadtteil Brenig eine Markierung der Fahrbahnrander ausfiihren zu

lassen.

Gleichzeitig sind oberhalb der tiefen Béschungseinschnitte (bis zu 1,40 m Tiefe!)
entsprechende Sicherungsmalnahmen durchzufthren.

Begrundung:

Bei der durchgefuhrten Sanierung des Wirtschaftsweges wurde ein stark tberproportionaler
Asphaltaufbau verwendet, der an einen Deichbau erinnert. Dies flhrt teilweise zu
Bdschungseinschnitten von bis zu 1,40 m Tiefe.

In der Dunkelheit und bei der dort fehlenden Beleuchtung ist der Fahrbahnrand nicht zu

erkennen. Bei den Banketten sind mittlerweile bereits Abbroécklungseffekte sichtbar, was die
Gefahr eines Absturzes noch einmal verstarkt.
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Auch die zwischenzeitlich erfolgte, notwendige Anbindung der durch den Aufbau nunmehr
weit tiefer liegenden, einmindenden Andienungswege konnte nur mit zweifelhaften
Sprungschanzeneffekten erreicht werden.

Durch die Aufstellung von zwei Verkehrsschildern ,Seitenstreifen nicht befahrbar* hat sich
die Stadt Bornheim wohl formaljuristisch abgesichert. Nach unserem Dafirhalten wird die

Stadt aber damit ihrer Verkehrssicherungspflicht nur auf einem untersten Level, aber nicht
vollumfanglich gerecht.

Mit freundlichen GriiRen

SPD-Fraktion Bornheim
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O 7 -~
BORNHEIM

DEr BURGERMEISTER

| Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss | 08.06.2021 |
. . Erganzung

offentlich Vorlage-Nr., 167/2021-9

Stand 01.06.2021

Betreff Antrag der SPD Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg von der L 182
bis zur Golfanlage Romerhof in Brenig

Beschlussentwurf

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der
Verwaltung zur Kenntnis und vertagt die Beratung des Antrags der SPD-Fraktion vom
04.03.2021 in die nachste Sitzung.

Sachverhalt
Aus Sicht des StralRenbaulasttragers ist der Wirtschaftsweg rechtmafig und verkehrssicher,
so dass der Antrag der SPD-Fraktion aufgrund der bereits dargestellten personellen

Engpasse im Tiefbau- und StraRenverkehrsamt nicht mit vorrangiger Prioritat bearbeitet
werden kann.

Das Ergebnis der Uberprifungen kann kapazitatsbedingt erst in der September-Sitzung des
Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschusses vorlegt werden.

Anlagen zum Sachverhalt

Antrag der SPD-Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg von der L 182 bis zur
Golfanlage Romerhof in Brenig
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O 38 BORMNIEIM

DEr BURGERMEISTER

| Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss | 08.09.2021 |
Offentlich Vorlage Nr. 377/2021-7
Stand 07.06.2021

Betreff Antrag der SPD-Fraktion vom 02.06.2021 betr. Vorlage der Machbarkeitsstudie
fur einen 10-Minutentakt der Stadtbahnlinie 18

Beschlussentwurf Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss beschliel3t den im Antrag der SPD-
Fraktion vom 02.06.2021 zur Kenntnis zu nehmen.

Sachverhalt

Die SPD-Fraktion beantragt, den Blrgermeister zu beauftragen, die Vorlage der Machbar-
keitsstudie (MBS) fur den zweigleisigen Ausbau und die Errichtung eines 10-Minuten-Taktes
der Stadtbahnlinie 18 sowie Ausfiihrungen zum Sachstand und die Meilensteine bis zur Vor-
lage der MBS beim hierfur federfiihrenden Rhein-Sieg-Kreis (RSK) einzufordern.

Die Stadt Bornheim ist Mitglied in einer Arbeitsgruppe zur Erstellung der MBS zum zweiglei-
sigen Ausbau der Stadtbahnlinie 18 und demnach an der Erarbeitung mittelbar beteiligt.

Die MBS liegt der Verwaltung nun als Endfassung vor.
Es ist vorgesehen, die Ergebnisse der MBS im Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsaus-
schuss der Stadt Bornheim vorzustellen. Dazu wird auf Vorlage 415/2021-7, beraten in sel-

biger Sitzung, verwiesen.

Anlagen zum Sachverhalt

Antrag
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O SP8raktion

im Rat der Stadt Bornheim

SPD-Fraktion — Servatiusweqg 19-23 — 53332 Bornheim SPD

Vorsitzender des Ausschusses flr Mobilitat
und Verkehrsentwicklung

Herrn Wilfried Hanft

RathausstralRe 2

53332 Bornheim

Bornheim, 02.06.2021

Vorlage der Machbarkeitsstudie fur einen 10-Minutentakt der
Stadtbahnlinie 18

Sehr geehrter Herr Hanft,

die SPD-Fraktion bittet um die Beriicksichtigung des nachfolgenden Antrags fir die néachste
Sitzung des Ausschusses fur Mobilitat und Verkehrsentwicklung.

Antrag:

Der Burgermeister wird beauftragt,
e die Vorlage der Machbarkeitstudie fir den zweigleisigen Ausbau und
Einrichtung eines 10 Minutentaktes der Stadtbahnlinie 18 und
e Ausfuhrungen zum Sachstand und die Meilensteine bis zur Vorlage der
Machbarkeitsstudie
e beim hierbei federfihrenden Rhein-Sieg-Kreis einzufordern.

Begriindung:

Am 30. Januar 2019 hat der Ausschuss flr Stadtentwicklung beschlossen:

1. dass sich die Stadt Bornheim an der Aufstellung der geplanten Machbarkeitsstudie des
Rhein-Sieg-Kreises beteiligt, und beauftragt die Verwaltung ggf. entsprechende
Planungsmittel anteilig bereit zu stellen.

2. auf Antrag der SPD-Fraktion, sobald die Machbarkeitsstudie zum 10-Minuten-Takt
fertiggestellt ist, diese durch einen Vertreter im Ausschuss vorstellen zu lassen.
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3. auf Antrag der Fraktion Blndnis 90/Die Griinen einen 10-Minuten-Takt schnellstmdglich
herzustellen.

Obwohl seit diesem Beschluss mehr als zwei Jahre verstrichen sind, liegt die
Machbarkeitsstudie noch immer nicht vor.

Die Verwaltung berichtete zuletzt im November 2020 mit der Vorlage des
Sachstandsberichtes Mobilitat (Vorlage 800/2020-7) u.a. zum Sachstand der Stadtbahnlinie
18. Die Verwaltung fuhrt dort zutreffend aus: ,Insbesondere aufgrund der derzeitigen und
absehbaren Siedlungsentwicklung auf der Entwicklungsachse Koln — Bonn erscheint dies als
sinnvoll, um nicht nur den zukuinftig auftretenden Bedarfen Rechnung tragen zu kénnen,
sondern auch einen Beitrag zur Starkung des sog. Umweltverbundes im Sinne einer
Mobilitadtswende zu leisten.”

Aussagen zum Arbeitsstand und zum Fortgang bis zur Vorlage der Machbarkeitsstudie
enthalt der Sachstandsbericht nicht.

Eine umgehende Vorlage der Machbarkeitsstudie ist unabdingbar.

Mit freundlichen GriiRen

Thomas Schmitz, Wilfried Hanft, Harry Gruf3, Tina Gordon und Fraktion
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O 9 BORMNIEIM

DEr BURGERMEISTER

| Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss | 08.09.2021 |
offentlich Vorlage Nr. 384/2021-9
Stand 17.06.2021

Betreff Antrag der FDP-Fraktion vom 16.06.2021 betr. Verkehrsberuhigung
Jennerstralie

Beschlussentwurf

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Verwal-
tung zur Kenntnis.

Sachverhalt
Zum beigefuigten Antrag vom 16.06.2021 nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:
Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken im Sinne des Antrages zu beschlieRen.

Allerdings setzt die Prifung von Uber die Einfihrung von alternierenden Parken hinausge-
henden Maflinahmen zur positiven Geschwindigkeitsbeeinflussung auf der Jennerstral3e aus
Sicht der Verwaltung zunachst die endgultige Umsetzung der angeordneten MaRnahmen auf
der Lindenstrafl3e voraus, da es hierbei um einen in der Gesamtheit zu betrachtenden Stra-
Renzug handelt.

Wegen der weiterhin begrenzten personellen Ausstattung der Verkehrsbehdrde und der
Vielzahl der zu erledigenden Aufgaben kénnen die beantragten Prifungen fir die Jenner-
stral3e sowie das abschliel3ende straflRenverkehrsrechtliche Anhérverfahren zudem nur mit
deutlicher Verzogerung erfolgen, so dass unter Berlicksichtigung des bestehenden Arbeits-
rickstandes im laufenden Kalenderjahr 2021 keine Priufung in Aussicht gestellt werden kann.

Finanzielle Auswirkungen

keine
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Frele

Demokraten
i F D P

FDP Fraktion, Servatiusweg 19-23, 53332Bornheim

Herr
Wilfried Hanft

Vorsitzender des MoVA

RathausstraRe 2
53332 Bornheim

Bornheim, 16. Juni 2021

Elisa Farber
Fraktionsgeschaftsfuhrerin

FDP Fraktion Bornheim
Servatiusweg 19-23
Haus B 3. 0G

53332 Bornheim

fraktion@fdp-bornheim.de
www.fdp-bornheim.de

T: 022229956355
F: 0222299 56 400

Sehr geehrter Herr Hanft,

hiermit stellen wir zur nachsten Sitzung des Mobilitats- und
Verkehrsentwicklungsausschusses folgenden Antrag:

Verkehrsberuhigung Jennerstralle

Beschlussentwurf: Der Ausschuss fordert die Verwaltung auf, konkrete
Maflnahmen zur Geschwindkeitsreduktion auf der Jennerstralle zu ergreifen.
Dabei spricht sich der Ausschuss gegen alternierendes Parken aus.

Begriindung: Um den PKW- und Linienbus-Verkehr auf der steil
ansteigenden JennerstraBe bergauf flissig zu halten, erachten wir das
alternierende Parken auf beiden StraRenseiten fiir diese Strecke als nicht
geeignet. Haufiges Abbremsen und Anfahren im Berg ist mit zusatzlichem
Larm und Schadstoff verbunden. Zudem ist das Anfahren im Berg im Winter
bei glatter Fahrbahn teilweise nicht moglich, so dass der Bergverkehr in
jedem Fall Vorrang vor dem Talverkehr haben sollte. Parkzonen sollten
daher wie bisher nur auf der in Fahrtrichtung Kardorf rechten Seite
eingerichtet sein.

Um den Verkehr auf dieser Stralle dennoch zu beruhigen, sind alternative
Malnahmen zu priifen. Eine Geschwindigkeitsanzeige wie am Rankenberg
oder andere optische Hinweise kdnnten fiir diesen Zweck geeignet sein. Die
Verwaltung kénnte in einer der nachsten Sitzungen Uber verschiedene
Varianten berichten.

Mit freundlichen GriRRen

Matthias Kabon, Alexander Kreckel, Jérn Freynick, Christian Koch und
Fraktion
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O 11 BORNIEIM

DEr BURGERMEISTER

| Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss | 08.09.2021 |
offentlich Vorlage Nr. 416/2021-9
Stand 15.07.2021

Betreff Grol3e Anfrage der SPD Fraktion vom 14.07.2021 betr. Bestandsaufnahme und
Sanierung von Wirtschaftswegen

Beschlussentwurf

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss vertagt die Beratung der Anfrage der
SPD-Fraktion vom 14.07.2021 betr. Bestandsaufnahme und Sanierung von Wirtschaftswe-
gen.

Sachverhalt

Aufgrund der aktuellen Auslastung der Verwaltung nach der Unwetterkatastrophe vom
14/15.07.2021 kénnen die verwaltungsinternen Abstimmungen zur Bearbeitung des Antrags
nicht fristgerecht erledigt werden.

Die nach 8§ 1 Abs. 4 Geschéftsordnung erforderliche kurze Sachdarstellung und ein Ent-
scheidungsvorschlag kann die Verwaltung erst fur die nachste Sitzung des Ausschusses
vorbereiten.

Finanzielle Auswirkungen

keine

Anlagen zum Sachverhalt

Antrag der SPD Fraktion vom 14.07.2021
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O

SPirﬂjon
im Stadt Bornheim

SPD-Fraktion — Servatiusweg 19-23 — 53332 Bornheim

Herrn

Burgermeister Christoph Becker
RathausstralRe 2

53332 Bornheim

Bornheim, 14.07.2021

Bestandsaufnahme und Sanierung von Wirtschaftswegen

Hier: Grol3e Anfrage gem. 8 19 Abs. 1 der Geschéaftsordnung des Rates

Sehr geehrter Herr Blrgermeister Becker,

der Ausschuss fur Mobilitat und Verkehrsentwicklung hat in seiner Sitzung am 09.12.2020
u.a. eine umfassende Bestandsaufnahme der gesamten Wirtschaftswege beschlossen. Es
soll der aktuelle Zustand der Wege erfasst und eine Kategorisierung vorgenommen werden.

Vor diesem Hintergrund bittet die SPD-Fraktion in der nachsten Sitzung des Ausschusses fur
Mobilitat und Verkehrsentwicklung um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen:

1. Wann kann die umfassende Bestandsaufnahme der gesamten Wirtschaftswege dem
Ausschuss vorgelegt werden?

2. Welche unterschiedlichen Kategorisierungen an den Wirtschaftswegen wurden/werden
vorgenommen?

3. Wie beziffert sich die H6he der Haushaltsmittel, die fir MaRnahmen an den
Wirtschaftswegen zur Verfligung stehen?

4. Welche Schaden an den Wirtschaftswegen wurden bisher infolge der Arbeiten an der
Hochzonen-Transportwasserleitung dokumentiert?

5. Konnten diese Schaden durch den Stadtbetrieb bereits behoben werden oder sind sie in
die Bestandsaufnahme eingeflossen?
Fur die Beantwortung herzlichen Dank

und freundliche GrilRe

Wilfried Hanft, Thomas Schmitz, Tina Gordon, Harry Gruf3 und Fraktion
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O 12 BORN4EIM

DEr BURGERMEISTER

Ausschuss fir Birgerangelegenheiten 24.08.2021
Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss 08.09.2021
offentlich Vorlage Nr. 428/2021-9

Stand 06.08.2021

Betreff Anregung nach 8 24 GO NRW vom 24.06.2021 betr. Verkehrsberuhigung
Heerweg

Beschlussentwurf

Der Ausschuss fiur Blrgerangelegenheit nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kennt-
nis und empfiehlt dem Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss ebenfalls Kenntnis zu
nehmen.

Beschlussentwurf fir den Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss

Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Verwal-
tung zur Kenntnis.

Sachverhalt

Zur beigefligten Anregung nach § 24 GO vom 24.06.2021 nimmt die Verwaltung wie folgt
Stellung:

Auf die Vorlage-Nr. 160/2020-9 fiir die Sitzungen des Ausschuss flr Blrgerangelegenheiten
am 04.06.2020 sowie Ausschuss fur Stadtentwicklung am 10.06.2020 wird Bezug
genommen.

Der Heerweg erfillt in seiner Gesamtheit die Funktion einer StraRe mit Sammel- und Durch-
fahrtsfunktion und erstreckt sich im bisher nicht ausgebauten Teilstiick zwischen den Ortstei-
len Hemmerich, Waldorf und Brenig auf einer Gesamtlange von ca. 2,40 km mit Bereichen,
die teilweise innerhalb und aulRerhalb geschlossener Ortschaft liegen. Das Teilstlick des
Heerweges in Hemmerich zwischen den Einmindungen Pltzgasse und Heiderbergstralie ist
endglltig hergestellt und entspricht vom Ausbauzustand der dort angeordneten Tempo-30-
Zone.

Dies vorausschickend fiihrt die Verwaltung zu den Anregungen weiter aus:

Anrequng 1
Die ergéanzenden, urspringlich avisierten Einengungen im Hemmerich ohne Wenn und

Aber zu realisieren:

Die Anregung bezieht sich auf die bereits umgesetzten baulichen Malinahmen zur positiven
Geschwindigkeitsbeeinflussung im Teilstiick des Heerweges zwischen Pitzgasse und Hei-

derbergstralie. Hier wurden im Herbst 2020 als Resultat vorheriger Seitenradarmessungen,
nach Durchfiihrung eines straRenverkehrsrechtlichen Anhodrverfahrens Aufpflasterungen in

Hohe der Haus-Nummern 344 und 377 in die Fahrbahn eingebaut.
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Als weiteres Ergebnis dieses Anhorverfahrens wurde optional der Einbau einer einseitigen
Fahrbahneinengung (Beruhigungsinsel) in Héhe der Hausnummer 336 in Erwagung gezo-
gen, wenn eine zuvor durchgefiihrte SDR-Messung ergibt, dass die eingebauten Fahrbahn-
erhdhungen keine ausreichende Geschwindigkeitsreduzierung bewirken.

Aufgrund der seit Anfang des Jahres 2021 bestehenden personellen Engpéasse bei der Ver-
kehrsbehorde, die weiterhin nur MaRnahmen entsprechend der Prioritaten Verkehrssicher-
heit — Baustellenmanagement — Begleitung Glasfaserausbau erméglichen, konnte diese
neuerliche SDR-Messung bisher noch nicht durchgeflihrt werden, so dass die endgiiltige
Entscheidung Uber die Realisierung dieser Alternative noch aussteht.

Dieser Sachverhalt wurde gegenuber einem Verfasser dieser Anregung in der Vergangen-
heit auch telefonisch kommuniziert.

Anregung 2
Den Lkw-Verkehr fur Gberértlichen Verkehr durch Begrenzung auf 3,5 Tonnen (Anlie-

ger frei) zu begrenzen durch Beschilderungen an den Einmiindungen Rankenberg und
Zweigrabenweg:

Die angeregte Tonnage-Beschrankung widerspricht der Verkehrsfunktion des Heerweges als
Sammelstral3e und der Intention, Verkehre auf mdglichst viele StraRen zu verteilen, so dass
fur eine derartige Mal3Bhahme kein Regelungsbedarf besteht.

AufRerdem ist die Polizei als zustandige Stelle fiir die Uberwachung des flieRenden Verkehrs
mit den verfligbaren personellen Ressourcen nach eigener Darstellung nicht in der Lage
entsprechende Verkehrsbeschrankungen dauerhaft zu Uberwachen, so dass die Umsetzung
dieser Anregung ohne spurbare Wirkung bliebe.

Anrequng 3
Die Geschwindigkeit dauerhaft auf dem gesamten Abschnitt Heerweg auf 30 km/h in-

nerhalb bebauter Gebiete, respektive 50 km/h au3erhalb, zu limitieren auch im Hin-
blick auf den erfreulicherweise zunehmenden Fahrrad- du Ful3gangerverkehr:

Samtliche innerdrtlichen Bereiche des Heerweges sind auch heute schon in die Tempo-30-
Zone einbezogen. Anderungen davon sind nicht Gegenstand der Planungen zum
Ausbau der Stral3e.

In allen auRerdrtlichen Bereichen des Heerweges ist die Geschwindigkeit derzeit wegen der
vorhandenen StralRenschaden auf 50 km/h beschrénkt.

Aufgrund seiner Lage im Stral3ennetz und Verkehrsfunktion ist nach erfolgtem Ausbau des
Heerweges aulRerorts eine Geschwindigkeit von 70 km/h als Regelfall anzusehen. Wobei es
hiervon, z.B. in Verbindung mit Einengungen, Baumbeeten u.a. natirlich Ausnahmen geben
kann, die im Einzelfall zu prufen wéren.

Zum Schutz der Fahrrad- und FuRgangerverkehre sehen die unterschiedlichen Planungsva-
rianten aul3erorts mindestens kombinierte Geh-/Radweg vor, womit dem Schutz dieser Ver-
kehrsteilnehmer Rechnung getragen wird.

Anregung 4
Den Heerweg aus dem GPS-System als kiirzeste und kostenguinstigste Stral3e zwi-

schen A 555 und A 61 und umgekehrt zu nehmen. Die Argumentation der Stadt, wo-
nach nur 10 % aulRerértliche Verkehrsteilnehmer den Heerweg nutzen, ist nicht zutref-
fend und wird durch eine Verkehrsprotokollierung widerlegt werden:

Die Verwaltung hat alle nicht klassifizierten Straf3en im Stadtgebiet Bornheim schon seit
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mehreren Jahren aus dem Vorrang-Routen-System fir Lkw-Verkehre ausgeschlossen. Al-
lerdings werden Navis erfahrungsgemal aus Kostengriinden haufig nicht mit dem neuesten
Software-Update betrieben, was die Einwirkungsmdglichkeiten auf Navi-System erschwert.

Trotz gegenteiliger Auffassung der Anreger ist von einem weit Uberwiegenden Anteil orts-
kundiger Verkehrsteilnehmer auf dem Heerweg auszugehen, zumal Ortskenntnisse der Fah-
rer/innen erfahrungsgeman nicht im direkten Zusammenhang mit dem jeweiligen Kennzei-
chen des Fahrzeuges stehen, wenn man die vor Jahren gelockerten Regelungen zur Kfz-
Ummeldung bei Wohnsitzwechsel und den Anteil von Geschéfts- und Firmenfahrzeugen, zu
Grunde legt.

Finanzielle Auswirkungen

keine
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Datum: 24. Juni 2021

Herrn

Rolf Schmitz

Vorsitzender des Ausschusses fiir Birgerangelegenheiten
Der Stadt Bornheim

Rathausstr. 2

53332 Bornheim Stadt Bornheim
| 30, Juni 2021
Rhein-Sieg-Kreis

Nachrichtlich: Herrn Blirgermeister Christoph Becker /Rathaus Bornheim

Birgerantrag gemiR § 24 Gemeindeordnung NRW:

nVerkehrsberuhigung Heerweg”

Sehr geehrter Herr Schmitz,

hiermit stellen wir gemiR § 24 der Gemeindeordnung NRW den Bijrgerantrag ”
Verkehrsheruhigung Heerweg”. Wir beantragen, dass der Blrgermeister MaRnahmen
ergreift, um die bis dato. realisierten , jedoch ungeniigenden MaBnahmen zu ergdnzen, bhzw,

zu komplettieren.

Es betrifft den Heerweg zwischen der Einfahrt am Rankenberg durch Dersdorf, Waldorf und
Hemmerich bis zur Einmindung in den Zweigrabenweg. Aufgrund des ersten Biirgerantrages
‘vom 15.2.2020 auf der Grundlage der mittleren Verkehrsgeschwindigkeit von 47 km/h statt
30 wurden zwei Erh6hungen im Abschnitt Hemmerich realisiert, weitere zwei Einengungen
waren in diesem Bereich geplant, bereits eingezeichnet auf der StraBe, aber leider bislang
nicht realisiert .

Nunseren Beobachtungen gibt es auf dem Heerweg sehr viel Durchgangsverkehr unter
andel:m von Bornheim/A555 kommend Richtung Metternich/ Anschluss A 61 und zuriick (
ieheBAnlage ). Von der amtlich festgelegten Sammelstrasse kann keine Rede mehr sein |

0
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Wir Anwohner, die wir hier teilweise bereits tber drej Dekaden wohnen, miissen fesistellen,
dass das Verkehrsaufkommen leider immer mehr zugenommen hat mit einhergehender
Larm- und Immissionsbelastung. Es bhestehen zwischenzeiilich erhebliche Sicherheitsrisiken
fiir Kinder (Spielplaiz Heerweg Waldorf), FuBginger, Radfahrer.

Die Unterzeichner- siellveriretend fiir viele Anwohner- michien die Stadt bitien:

1. Die ergéinzenden, urspriinglich avisierien Einengungen in Hemimerich ohine Wenn
und Aber zu realisieren ‘

2. Den LKW-Verkehr filr {ibevdrilichen Verkehr durch die Begrenzung auf 3,5 Tonnen
(Anlieger frei) zu begrenzen durch Beschilderungen an den Einmiindungen
Rankenberg und Zweigrabenweg. .

8. Die Geschwindigkeit dauerhafi auf dem gesamten Abschnitt Heerweg auf 30
innerhalb bebauier Gebiete, vespekiive 50 km/h ausserhalb, zu limitieren auch im
Hinblick auf den erfreulicherweise zunehmenden Fahirad- und FuBggngerverkehy.

4. Den Heerweg aus dem GPS-System als kirzeste und kostengiinstigsie SiraRe
awischen AS55 und AG1 und umgekehyi zu nehmen. Die Argumentation der Stads,
wonach nur 10 % auBerériliche Verkehrsteilnehmer den Heerweg nuizen, ist nicht
zutrefiend und wird durch eine Verkehrsprotokollierung widerlegt werden.

Wir bitten um ein pragmatisches Handeln der Stadi im Sinne des Dienstleisters fiir
uns/deren Biirger und sehen einer maoglichst zeitnahen Umsetzung optimistisch enigegen.

Mit freundlichen GriiRen

Anlagen: 1. Eigene Verkehrsaufzeichnungen, stichprobenariig
2. Vorangegangener Blrgeranirag vom 15.2.2020 in gleicher Angelegenheit

3. Unterschrifien Anlieger Heeweg
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O 13 BORN4EIM

DEr BURGERMEISTER

| Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss | 08.09.2021 |
Offentlich Vorlage Nr. 394/2021-1
Stand 01.07.2021

Betreff Mitteilung / Halbjahresbericht des Blrgermeisters (Bereich MoVA)

Sachverhalt

Nach 8§ 6 Abs. 3 der Geschaftsordnung des Rates der Stadt Bornheim (GeschO) legt der
Burgermeister dem Rat halbjahrlich eine Ubersicht Giber die Beschlisse des Rates vor, die
vor mehr als drei Monaten gefasst und noch nicht — abschlieRend — ausgefuhrt sind.

Fur die Beschliisse der Ausschisse gilt diese Regelung gem. § 31 GeschO entsprechend.

Der beigefligte Bericht umfasst die offentlichen Beschliisse im Beschlusszeitraum bis zum
01.04.2021 im Zustandigkeitsbereich des Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschusses.

Anlagen zum Sachverhalt

Halbjahresbericht MoVA bis 01.04.2021
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Halbjahresbericht MoVA bis zum 01.04.2021 -6-

825/2020-7 Aktueller Sachstand 09.12.2020 | Der Mobilitats- und Verkehrsentwicklungsausschuss Beschlusse zu 1. und 2. erle-
Rheinspange 553 beschliel3t, digt, zu 3. (Beratungsleistun-
1. den Sachstand und die kritischen Anmerkun- gen) zzt. in Umsetzung

gen der Verwaltung zur Rheinspange 553 zur
Kenntnis zu nehmen,

2. einen gesonderten Haushaltsansatz fur eine
externe fachliche und juristische Beratung in
Hohe von 70.000 Euro zu bilden,

3. in einer solchen externen Begleitung muss ins-
besondere auch untersucht werden, ob in den
bisherigen und weiter beabsichtigten Pla-
nungsschritten Ubergeordnete Fragen des Kili-
maschutzes ausreichend berlcksichtigt wer-
den.

74



	Sitzungsdokumente
	Einladung Ausschüsse
	Niederschrift öffentl. MoVA 05.05.2021
	Niederschrift öffentl. MoVA 08.06.2021

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Machbarkeitsstudie zum zweigleisigen Ausbau der Stadtbahnlinie 18, Vorstellung der Ergebnisse
	Vorlage  415/2021-7

	TOP Ö  6 Sachstandsbericht zur Unwetterkatastrophe
	Vorlage  442/2021-Beig
	01 Einsatzkurzbericht_Feuerwehr_Einsatz_Unwetterlage_ab14.07.2021  442/2021-Beig
	02 Berichtsteil Verkehrsinfrastruktur  442/2021-Beig
	03 Berichtsteil kommunale Liegenschaften  442/2021-Beig
	04_1 Berichtsteil Gewässer 1  442/2021-Beig
	04_2 Berichtsteil Gewässer 2  442/2021-Beig
	04_3 Berichtsteil Gewässer 3  442/2021-Beig
	05 Berichtsteil Abwasserwerk  442/2021-Beig
	06 Flyer Überschwemmungen- was tun? Stand 2016  442/2021-Beig

	TOP Ö  7 Antrag der SPD Fraktion vom 04.03.2021 betr. Wirtschaftsweg von der L 182 bis zur Golfanlage Römerhof in Brenig
	Antragsvorlage  167/2021-9
	2. Ergänzungsvorlage  167/2021-9
	Antrag  167/2021-9
	Ergänzungsvorlage  167/2021-9

	TOP Ö  8 Antrag der SPD-Fraktion vom 02.06.2021 betr. Vorlage der Machbarkeitsstudie für einen 10-Minutentakt der Stadtbahnlinie 18
	Antragsvorlage  377/2021-7
	Antrag  377/2021-7

	TOP Ö  9 Antrag der FDP-Fraktion vom 16.06.2021 betr. Verkehrsberuhigung Jennerstraße
	Antragsvorlage  384/2021-9
	Antrag  384/2021-9

	TOP Ö  11 Große Anfrage der SPD Fraktion vom 14.07.2021 betr. Bestandsaufnahme und Sanierung von Wirtschaftswegen
	Vorlage ohne Beschluss  416/2021-9
	Große Anfrage  416/2021-9

	TOP Ö  12 Anregung nach § 24 GO NRW vom 24.06.2021 betr. Verkehrsberuhigung Heerweg
	Vorlage  428/2021-9
	Anregung  428/2021-9

	TOP Ö  13 Mitteilung / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich MoVA)
	Vorlage ohne Beschluss  394/2021-1
	Halbjahresbericht MoVA  394/2021-1



